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England ^ Amerika
«nl> der Versalller Verlrag.

Von
Paul von Hinhe . Staatssekretär a . D .

Der Friede von Versailles versucht in einer
Mt , die nach Ausammenschlutz auf allen Gebieten
Weit , Nationen , die sich während der letzten 8M
' whre etwa gesunden haben , in Nationalitäten
auszulösen , ein Unterfangen , dem die Geschichte
von vornherein kein künftiges Prognostikon stellt ,
^ enn h ^ te wie in den Uranfängen der Mensch¬
en regeln ursprüngliche Triebe und Bedürfnisse
f ' e Formung der Nationen . Ihre tiefste Grund -

ist wirtschaftlicher Natur : Nationalitäten
Fitten sich ein in eine vorhandene Nation oder
Anderten sich ihr an , oder bildeten vereint eine
Kation , um zu leben und ihr Leben zu schützen.
Ann : weitere Nationalitäten an sich zu ziehen ,
U es friedlich oder durch Gewalt . Dieser Prozeß

ez , ^ r auch die weitere Geschichte der Völker
^ herrschen wird . Er ist weit entfernt davon , zu
^ nde zu sein , der Vertrag von Versailles hat ihm
vielmehr Tür und Tor von neuem geöffnet .
. Das der Nationalität "

, das unter
Aui ersten Napoleon in den Vordergrund ge-
Mven wurde , um alsbald völlig zum Papier -

,
«en zu werden , war vom Präsidenten Wilson

Mer dem Namen „Selbstbestimmnngsricht der
Kölker

" in seinen 14 Punkten aufs Nene auf
en Schild erhoben worden . Es schien auch , als

, ,
es diesmal den Sieg davontragen würde , dank

^ nem Bannerträger . Aber es ist jedenfalls ein
Aweis für die Lebensfähigkeit der vielgeschmäh -
. en Diplomatie , daß sie es fertig gebracht hat ,

ein bestechenden , glänzenden Prinzip schon in
^ « r,s tatsächlich den Garaus zu machen . Damit

dem Bannerträger ! Die 14 Punkte Wilsons
ANgen auf in Schall und Rauch ? Ländergier ,
L " ubgier . Versklavung . Zertrümmerung der
^ erbrüdernng und Versöhnung anbietenden Na -

das wurden die wirklichen Leitmotive
.- A Vertrages von Versailles . Das jüngste eng -
wA , Parlament ist unter der Wahlparole ge-
»> '^ t worden : »l 'be ipoüz Ko to tke Victor " lDie
i,, ^ te gehört dem Sieger ) und niemals zuvor ist
s?» Mehrheit der Regierung so erdrückend gewe -

Ebenso in Frankreich : Millerand prokla¬
mierte vor der neuen Kammer die Nusnützung

Sieges durch -Frankreich und die Kammer
Zierte gegen eine verschwindende , kaum nen¬

nenswerte Minorität entsprechend .
bissen wir , was das bedeutet ? Es heißt , daß

' " an .kreich auch ohne die Hilfe seiner Verbünde -
. n . selbst ohne deren Zustimmung , soaar gegen
s. .̂ e.u Meinung den „Vertrag " durchführen und
»nk̂ darüber hinausgehen will . Was die fran -

mchen Führer , ob Staatsmänner , ob Generäle ,
riireben , ist die Sicherung der Beute von 1V18

°,us ewige Zeiten . Tardieu hat erklärt : Nach
>>? nexion von Elsaß -Lothrinaen , nach Separation
i^ . Saargebicts , bei Durchführung der Deutsch¬
es vertraglich auferlegten Lieferungen an
» °

A>en wird Frankreich der größte Eisen - und
." Produzent Europas . Nichtig . Aber will
reich England zumuten , dafür die Garantie

. ubernehmen ? Derselbe Tardieu hat uns teils
teils ahnen lassen , wie Amerika - England

^ „ .. französische Kriegsziel — Zerschlagung des
sck, Reiches — hintangehalten haben . Es
^

" en zwar , als ob die Vereinigten Staaten nnS
ö die Gewähr für die vertraglich ausbe -

Nl? Beute befristet übernehmen wollten .
Frankreichs Appetit sich aber mit den Ver¬

bind Gerichten nicht stillen ließ , ist dieser Schein
, -^ r geworden . Warum sollte auch England
n . ' ' Nteresse daran haben , statt des eben mit rie -
l» « » «̂ v^ rn knapp erledigten Rivalen Deutsch -

uo sich in Frankreich einen neuen zu schassen ?
kurzer Zeit ist die Basis englischer Politik

ia p zusammengefaßt worden : . .Our Position
urvps iz tbst ok tke inilepen6ent nstion . vvliicb

to 8es no pover so 8trong tlist it csn 6ic -
. ^ tlie remsiii6er snll irnpose its vishss upon

l,y korcs . . . . 1°ko veigllt . ok Lritain
l>e tlirovn sZsiiist tliat povsr or Aroup

« tliresten militsry <Zominstion . In
^ our pollcy i5 tke msintensnce ok s kslsnce

merely in k!urope kut in tke vorI6 .
^'

Stellung in Enropo ist die einer unab -

wjjns ? t
" Nation , die keine Macht so stark zu sehen

F, .-,
'A , daß sie den Uebrigen diktieren und ihre

durch Gewalt aufnötigen kann . Das
ae „ v - ^? roß - Britanniens muß sich jederzeit ge -

ten Macht oder die Gruvve von Mächten rich-
Kü » , militärischer Oberherrschaft drohen .

u ^ ere Politik ist aus Erhaltung des
so^ Mleichgewichts gerichtet nicht nur in Eurova ,

auf der ganzen Welt .) Als ich im De¬
in ^ Nennork war , sprachen Engländer
dem oervorragenden Klub gelassen auS : Nach
ren ?>„ Ä ^ ^

^
'N ' rd die hauptsächlichste aufsichtSsüh -

se !n s»i, ^ der westlichen Halbkugel Eanada
stter tlie tlie prsem !nent cvn -

I
Gestern llemispliere ^v!ll

77 Wd die anwesenden Amerikaner be¬
dien ? Prophezeiung mit einem teils spötti -

.Ä warnenden : . .VVl, -il ? V° u tkat

S sagen das wieder !)
voreilig , nach dem Grade der Ver¬

di der Vorhersage zu fragen : Anch
Dsken^ ist noch nicht abgeschlossen .

^ ' ne mächtige Strömung in den
vermiß Staaten den Vertrag von Versailles«oirtt . Amerikaner sollen die Versailler Län ^

derverteilung garantieren . Amerikaner sollen die
europäischen Nationen in amerikanischen Ange¬
legenheiten mitsprechen lassen ? Solche Verpflich¬
tung erscheint dem Amerikaner unnütz , solches
Zugeständnis schädlich. ' Nichts gibt es , was
diese Ideengänge mit den Wilsonschen Idealen
verbindet : sscro ezoismo — warum hat sich dann
Amerika in den Krieg eingelassen ? Auf diese
Frage haben die Antworten Wilsons an die Ver¬
treter des Senats einiges Licht geworfen . Die
Klarheit wird vollständiger , wenn wir uns er¬
innern , daß unsere Versuche , zu Beginn des Krie¬
ges die amerikanische Finanz und damit den
Amerikaner allgemein für uns zu interessieren
durch Unterbringung einer großen deutschen An¬
leihe drüben scheiterten : unsere Feinde dagegen
hatten in jedem Amerikaner , der ihre ungeheuren
Anleihen kaufte , einen unbedingten Bundesge¬
nossen geworben . Ein glänzender Beweis für
die ausschlaggebende Bedeutung des Wirtschaft¬

lichen in der Politik — für die , öte solchen Bewei¬
ses noch bedürfen .

Den Anglomanen drüben hatten wir daneben
eine andere politische Seite zur Verfügung ge¬
stellt : die Bedrohung der Vereinigten Staaten
durch Mexiko , vorgebliche Verletzung der Mon¬
roe -Doktrin . Im Untergrunde trieb schließlich
unwiderstehlich , obwohl sorgfältig verschleiert , die
Notwendigkeit , die Vereinigten Staaten für dte
Auseinandersetzung aus dem Pacific zu rüsten .
Alles politische Motive , ihrer Natur nach die all¬
zubreite öffentliche Erörterung schwer vertragend .
Da mußte , wie seit Jahrtausenden üblich , das
Mäntelchen der Sentimentalität und des Idealis¬
mus herhalten : die unverstandenen , den meisten
unverständlichen Worte wie Zivilisation und
Menschlichkeit deckten abermals rein utilitarische
Beweggründe .

Nun haben seit den Waffenstillstandsverhand¬
lungen französische und englische Diplomaten den

Deckmantel nur noch benützt , um Präsident Wil .
son einzuwickeln , im übrigen haben sie ihn fallen
lassen . Betrübt , auch entrüstet , sehen die Ameri¬
kaner , daß keiner der beiden in absehbarer Zeit
zahlen will . Von Zivilisation und Menschlichkeit
ist nicht mehr Sie Rede , öaS Wort heißt : Vertei¬
lung der Beute — und öa verlangen Frankreich
und England den Löwenanteil so ungeschminkt ,
daß für die Vereinigten Staaten nichts mehr
übrig bleibt , als die Rüstung für den Pacific .
Damit nicht genug ! Der Mohr darf nicht einmal
gehen , sondern er soll noch Verpflichtnngen über¬
nehmen : Mandat über Armenien , vielleicht anch
über Jugoslawien , Garantie oder Stundung der
interalliierten Kriegsschulden , Wiederaufrichtung
Europas lworunter Frankreich und England ver¬
standen sein wollen ) — alleS Titel für das viel
einfachere und verständlichere Gebot : „Du sollst
weiter zahlen !"

Spaa.
dessen Unburchführbarkeit feststeht , ge¬
zwungen werben soll . Verschiedene Blätter
sprechen vom drohe nden Abbruch und stel¬
len sofort den Einmarsch in das Ruhr - -
gebiet in Aussicht .

Immerhin scheint diese Ultimatumspolitik
nicht überall Befriedigung hervorzurufen . So
schreibt „Soir "

, nachdem er auf die großen Vor¬
teile hingewiesen hat , die Deutschland in der
Kohlenfrage errungen habe , es wäre übrigens ,
wie anerkannt werden muß , besser , mit den
Deutschen zu einem Abkommen zu gelangen , als
das Ruhrgebiet zu besetzen . Die militärische
Besetzung eines derartigen Gebietes ist immer
nicht nur eine gefährliche , sondern auch kostspie¬
lige Sache . Das militärische Kontingent , das
dann zu diesem Zwecke gebraucht wird , würde so
und so viele Arme weniger für die Industrie be¬
deuten . UebrigenS können wir wohl das Ruhr¬
gebiet gut besetzen , wie können aber die deut¬
schen Grubenarbeiter nicht hindern , zu
st r e i k e n . Es steht jedenfalls fest , baß die näch¬
sten Tage wichtige Entscheidungen bringen wer¬
den .

Die Drohung mik dem Einmarsch .
lEigener Drahtberichl .)

Berlin , 14. Juli . In dem Bericht der „KSln .
Ztg .

" über die gestrigen Verhandlungen in Spaa
heißt es u . a . : Die deutsche Regierung scheint
entschlossen zu sein , falls vom Verbände keine
Mäßigung oder kein anderer Vorschlag erfolgt ,
dem Wiedergutmachungsausfch ' lß die
weiteren Schritte zu überlassen .
Möge er machen , was er wolle . Die Lage wird
dadurch gekennzeichnet , daß der amtliche Bericht
des Generalsekretariats der Konserenz damlt
schließt , daß sofort nach Schluß der Konferenz
diese ohne Angabe eines neuen Termins sich
vertagt und die Marschälle Foch und Wil¬
son mit größter Beschleunigung gerufen wur¬
den . Weiter berichtet dasselbe Blatt aus Spaa
vom 13. ds . Mts . , der dringende telegraMsche
Ruf nach Foch und Wilson , der in so schreiender
Sprache dem Verbandsbericht über dte Konse -
renzsitzung angehängt ist , wird auch von Ver -
bandsseite als eine DrohungmttdemEin -
marsch ins Ruhrgebiet bezeichnet .

In einer Besprechung , welche Dr . Simons mit
den deutschen Pressevertretern hatte , wurde der
Ernst der Lage dahin gekennzeichnet , daß wir
gegebenenfalls mit einem Ultimatum der
Verbandsmächte zu rechnen hätten . Zur¬
zeit Mitternacht ) sind im Hotel Annette de Lubin
die deutschen Kohlensachverständigen zu einer
Beratung versannnelt .

Die Bergarbeiter zur Enlenteforderung .
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 14. Juli . Wie wir hören , lausen
aus dem Ruhrgebiet bei den Berliner maßge¬
benden Stellen fortgesetzt Nachrichten darüber
ein , daß die Bergarbeiter im Ruhrgebiet unter
keinen Umständen eine Besetzung des Ruhrge -
biets durch Ententetrnppen dulden werden . Die
Bergarbeiterverbände erklären , daß sie im Falle
eines Einmarsches der Entente unverzüglich
den Generalstreik proklamieren werden .

Der RegierungsKandpunkt .
lEigener Dr « ? tbericht, >

b . Berlin , 14 . Juli . Von hervorragender
diplomatischer Seite wird zur Beurteilung der
Lage in Spaa mitgeteilt : Die Neichsregierung
wird bezüglich der Wiedergutmachung und na¬
mentlich in der Kohlenfrage keine Forderung
miterzeichnen , deren Unerfüllbarkeit für jeden
Sachkundigen offenbar ist . Reichstag und
Reichspräsident unterstützen diesen Standpunkt
der Minister und verlangen in Spaa festes
Durchhalten , wenn es anch zum Abbruch kom¬
men sollte .

EnHisch-italienischer Vermittlungsversuch ?
sDrahtmeldung unseres Mitarbeiters .)

f . Köln . 14. Juli . Die ..Kölnische Zeitung ^ mel¬
det aus Spaa : Hier geht das Gerücht , daß von
englischer nnd hauptsächlich von italienischer
Seite ein Vermittlungsversuch gemacht
werden soll . Von gut unterrichteter Seite wird
erklärt , daß für heute nachmittag zivil, !' .' !:
Lloyd George und Geheimrat Dr . S i m oii S

Die
Liegen oder Brechen ? '

s . Von unserer Berliner Redaktion « irb UN »
aekrabtet ' ^

Die Entwicklung der Dinge in Spaa verlangt
von der deutschen Delegation und von dem ge¬
samten deutschen Volke die äußerste Kaltblütig¬
keit und Entschlossenheit . Noch steht nicht sest,
ob die Hartnäckigkeit der Millerand und Llond
George wirklich so weit geht , um durch Verhar¬
ren auf unerfüllbaren Forderungen , vor allem
auf den 2 Millionen Tonnen der Kohlenliefe -
rung , die Konferenz zum Scheitern zu bringen ,
oder ob die Drohung mit Foch nur ein Bluff
gerissener Hinternatnren ist , die durch die an¬
scheinende Versöhnlichkeit der vorangegangenen
Tage diesmal nicht zum Ziel ihrer Raffgier ge¬
langt sind . Das Schlimme ist nur . daß auch in
dem zweiten Fall der Rückweg sehr schwer zu fin¬
den ist . Wenn eben die deutschen Delegierten ,
wie es zum Glück dann sicher ist , in ihrer Ab¬
lehnung der unerfüllbaren gegnerischen Forde¬
rungen fest bleiben , dann entsteht die große
Alternative , ob Foch wirklich in das Rnhrgevtet
einmarschiert , worauf eine gewaltige Bewegung
der deutschen Arbeiterschaft einsetzen würde , die
im Zusammenhang mit dem russischen Vormarsch
leicht bolschewistischen Charakter annehmen
könnte ober ob in letzter Stunde von alliierter
Seite Männer ausstehen , welche den in tieferem
Sinne eben unfähigen Llond George beiseite
zu drängen vermögen und eine neue Verstän¬
digungsaktion einleiten . Sehr groß ist die letz¬
tere Hoffnung leider nicht , da in Frankreich und
auch in England der Kreis der einsichtigen Poli¬
tiker , die die furchtbare für Europa drohende
Gefahr klar erkennen , noch immer klein ist . Es
wird also wirklich wohl neuer schrecklicher Er¬
eignisse bedürfen , um die Verhetzung und den
Unverstand der Ententemachthaber zu über¬
winden .

Die deutschen Vertreter in Spaa haben wieder¬
holt erklärt , daß sie die schweren wirtschaftlichen
Sorgen Frankreichs durchaus nicht unterschätzen :
die Kohlensachverständigen haben denn auch die
angebotenen MonatSguoten auf 1 Million 4M M0
Tonnen und vom 5,. Jahre ab auf 1 Mill -on
7M0M Tonnen erhöht , aber das genügt Mille¬
rand noch nicht , weil das französische Volk ebenso
wie für die allgemeine Entschädigungssumme so
auch für die zu erwartenden Kohlenlieferungen
von der Regieryng und Presse mit phantastischen
Ziffern toll gemacht worden ist.

Es bleibt jetzt vor allem noch zu hoffen , daß
die Industriellen in Frankreich noch selbst ein¬
sehen , daß sie mit Gewalt keine Kohlen auS dem
Ruhrgebiet fördern können . Freilich steht ge¬
rade Marschall Foch verschiedenen der franzö¬
sischen Hüttenleute sehr nahe und so müssen mir ,
während wir bis zuletzt zäh und kaltblütig
unsere Lebensinteressen verteidigen , doch auf das
Schlimmste gefaßt sein . Darüber soll im Aus¬
land aber kein Zweifel gelassen werben : Un¬
mögliches wird in Spaa nicht mehr unterschrie¬
ben . Die Regierungsvertreter , die solches räten .
würden durch Reichstgg und öffentliche Meinung
sofort davongejagt werden .

5
Sehr ernste Lage in der kohtenfrage .

Spaa . 14 . Juli . lAmtlich ) Gestern vormittag
11 Uhr tagten die verschiedenen Kommis¬
sionen , die gestern nachmittag von der Kon¬
ferenz eingesetzt waren , um die Vorschläge der
deutschen Regierung in der Wiedergut¬
macht , u g s f r g g e sich erläutern zu lassen . Die
deutsche DelegntioN war durch Finanzminiiter
Dr . Wirth nnd Dr . Karl M e l ch i o. r als
wirtschaftlicher Beirat des Ministers des Aus¬
wärtigen , Geh . Rat Wiedselt als Berater
des Wirtschastsministers Staatssekretär Berg¬
mann als Vertreter des Wiederaufbau¬
ministeriums und einen Sekretär vertreten .
Der Präsident der Kommission stellte fest, daß
es sich nur um eine Enanete , nicht um eine
Beratung handle , und richtete an die deutschen
Delegierten eine Reihe von Fragen , durch die
verschiedene Pnnkte der deutschen Vorschläge aus¬
geklärt wurden . Sodnnn bgt er die deutsche
Delegation nm eine bestimmte Auskunft über
die Höhe deS finanziellen Angebots , insbeson¬
dere der JahreSzahlnngen . Reichsmtniiter Dr .
Wirth stellte eine solche Antwort für de» späten
Nachmittag in Aussicht .

^Handlungen in
. Inzwischen hatten die deutschen Sachverstän¬
digen in der Kohlenfrnge mit den Sachver¬
ständigen der Gegenseite über ein neues An¬
gebot monatlicher Kohlenlieferungen in die
Alliierten verhandelt nnd das Angebot in schrift¬
licher Form gemacht . Eine Einigung war nicht
zustande gekommen . In dem am Nachmittag
beim Reichskanzler abgehgltenen Ministerrnt
wurde infolgedessen beschlossen , die gewünschte
Auskunft nn die gemischte Kommission zunächst
zurückzuhglten . bis in der Nachmittagssitzung des
engeren Rates der Konferenz die Kohlenlieferung
festgestellt worden sei .

In der Sitzung des engeren RateS forderte
der Präsident der Konserenz die deutschen Dele¬
gierten sogleich zur Abgabe ihrer Erklärung in
der Kohlenfrage auf . Reichsminister Dr . Si¬
mons entwickelte die Gründe , aus denen eS
der deutschen Regierung unmöglich sei , eine
Zusage wegen Kohlenlieferungen zu
machen , die auch die Zustimmung der Berg¬
werksunternehmer und insbesondere der Berg¬
arbeiter habe . Er machte auf den durch die
Blockade geschwächten Gesundheits¬
zustand der Bergarbeiter aufmerksam ,
der es ihnen unmöglich mache . Ueberschichten zu
leisten nnd der eine weitere Steigerung der Pro¬
duktion nur gesiatte , wenn man die Ernäh¬
rung verbessere und eine größere Anzahl
angemessener Wohnungen schasse. Unter die¬
ser Voraussetzung könne man zusagen , das täg¬
liche Lieferungsguantnm am 1 . Oktober
ISA) um 120M Tonnen also auf 86 l) 00 Ton¬
nen nnd ab 1 . Oktober 1W1 nm weitere 12 MV
Tonnen auf 58l10l > Tonnen zu erhöhen .
Der Minister erklärte , daß eine weitere nicht

^unerhebliche Steigerung möglich sein werde , wenn
in Oberschlesien für Ruhe gesorgt
würde , so daß Ueberschichten geleistet werden
könnten . Dazu sei erforderlich , den Absiim -
mungstermin so bald alsmöglich an¬
zusetzen , weil bis dahin die friedliche Arbeit
durch Agitationen aller Art gestört werde . Noch
besser würde es sein — aber damit gebe er nur
eine Anregung , ohne einen Antrag zu stellen —,
wenn man die Abstimmung überhaupt
aufgebe und über die Kohlenlieferungen an
Polen und die anderen auf die oberschlesische
Kohle angewiesenen Länder unter Zustimmung
der Alliierten eine Vereinbarung treffe . Diese
Zustimmung sei notwendig , weil durch den Frie¬
densvertrag für Frankreich . Italien und Bel¬
gien eine Art internationale Hypothek
auf das deutsche Kohlenvorkommen
unter gewissen Bedingungen geschaffen sei.
Nach feiner Ueberzenauna würde auf diese Weise
Polen von der dentschen BergwerkSverwal -
tnng mehr Kohlen erhalten können , als wenn
es die Verwaltung selbst in die Hand nehme .
Dte Abstimmung in Oberschlesien sei
',war zweifelhafter als die in Schleswig und
Allenstein , sie werde aber von uns nicht ge¬
fürchtet . WaS wir fürchten , sei nickt Sie Ab¬
stimmung , sondern die mit ihr verbundenen Un¬
ruhen und Verseindnvg . Der Minister bat da¬
her . dieser Anregung zn folgen und eine neue
Verhandlung in Erwägung zu ziehen .

Präsident de la Eroir erwiderte , die Ant¬
wort habe die alliierten NeaiernngSmftglieder
mit Beda nern erfüllt und eine sehr
ernsie Lage geschnssen . Man habe gehofft ,
in Spaa zn einem wirklichen Frieden zu ge¬
langen . Der dentscbe Außenminister habe daS
Vorrecht der Alliierten ans die deutsche Kohle
anerkannt . Das Recht sei sehr maßvoll aeltend
gemgcht worden , aber die deutsche Delegation
lasse es unberücksichtigt . Unter diesen Umständen
müsse er dieSitzungaus heben und behalte
sich vor der Delegation den Beschluß für einen
neuen Termin mitzuteilen .

Der neue Druck .
lEigener Drahtbericbt .)

Spaa , 14 . Juli . Die Ereignisse des gestrigen
Tages , vor allem die Vertagung der Ko n -

serenz aus unbestimmte Zeit , sowie die Her -

beirusuug der Marschälle Foch nnd Wilson
gaben Anlaß zu äußerst pessimistischer Beurtei¬
lung der Lage . Die Berufung der beiden Mar¬
schälle ist zweifellos dazu bestimmt , einen
neuen Druck auf die deutsche Dele¬
gation auszuüben , die auch in der Kohlen -
srage zur Unterzeichnung eines Abkommens ,



Karlsruher Tagblatt ,
lionen Tonnen Futtergetreide , 750 MO Tonnen
Oelfrüchte , 189 099 Tonnen fleisch , 144 999 Ton¬
nen Fett . 599 999 Tonnen tische , ferner 5,99999
Tonnen Rohphosphat , 3Z9 999 Tonnen Schwefel¬
kies im Gesamtwert von 3 493 999 999 Goldmark .
Die deutsche Delegation schlägt daher vor , eine
Kommission aus Sachverständigen der ein¬
zelnen Länder mit größter Beschleunigung zu bil¬
den , die über die Maßnahmen der Verbesse¬
rung der Ernährungslage in Deutsch¬
land zu beraten hätte .

Zum lleberfall auf den Vertreter des V5.T .B .
Köln , 14 . Juli . Die „Kölnische Zeitung " mel¬

det aus Spaa vom 13 . ds . Mts . : Nachdem der
Generalsekretär der Konferenz und der belgische
Minister des Aeußern bereits mündlich ihr Be¬
il anern inegen des Uebersalls auf den Ver¬
treter des W .T .B , ausgedrückt hatten , traf heute
beim Minister Dr . Simons ein besonderes Ent¬
schul ö i a u n a s s ch r e i b e n ein , das nochmals
dem Bedanern Ausdruck aibt und eine strenge
Untersuchung und Ahndung zusagt .

Spaa , 14 . Juli . lEig . Drahtbericht . Amtlich .)
Wegen Beleidigung und Mißhandlung des der
deutschen Delegation zugeteilten Vertreters
des W . T . B . Stocklossa hat Reichsminister Dr .
Simons auf seine an den Generalsekretär der
Konferenz gerichtete Beschwerde » och an dem
gleichen Tage ein Antwortschreiben erhalten ,
worin der Generalsekretär die Herrn Stock¬
lossa widerfahrene Brutalität verurteilt und
im Auftrage des belgischen Ministers deS
Aeußern dessen Bedauern über den Vorfall
ausdrückt . Gegen die Schuldigen ist sofort U n -
tersuchung eingeleitet worden , deren Ergeb¬
nis noch nicht feststeht . Minister Dr . Simons
hatte um Mitteilung des Ergebnisses gebeten .

Polens Hilferuf an die Entente .
«Eigener Drahtbericht .)

Spaa . 14 . Juli . lE .P .j ) Der polnische Minister¬
präsident Grabski verhandelte am Sonntag
und Montag stundenlang mit Lloyd George , Mil¬
lerand nnd Sforza . An den Beratungen nahm
auch der polnische General Rozwadosky und
der tschechische Außenminister Ben es teil .
Lloyd George verhielt sich aber reserviert .
Auch Millerand konnte Polen nichtviel ver¬
sprechen . Er sagte aber zu , die Angelegen¬
heit in der Kammer zu erwähnen .

Journalisten gegenüber erklärte Grabski , für
Polen sei die entscheidende Stunde gekommen ,
da die r u s s i s ch e A r m e e s e ch s m a l s o st a r k
wie die polnische und mit allen modernen
Kriegsmitteln ausgerüstet sei. Die Kräfte der
Polen seien den Bolschewik ! keineswegs gewach¬
sen und Polen wende sich daher an die Alliierten .
Es hoffe sowohl auf eine moralische als auch eine
materielle Unterstützung der Alliierten . Polen
sei geneigt , mit Rußland frieden zu schließen ,
und habe sich deshalb an den Obersten Rat ge¬
wendet . Es erscheine wahrscheinlich , daß der
Oberste Rat vermittelnd eingreift . Eine mili¬
tärische Hilfe von feiten der Entente sei nur mög¬
lich , wenn aus den besetzten deutschen Gebieten
Truppen herausgezogen würden , wozu die Fran¬
zosen wohl kaum bereit seien .

England und die Sowjetregierung .
London , 13 . Juli . lWolff .) Unterhaus . In

Erwiderung auf « ine Anfrage sagte Bonar
Law : „Die Sowjetregierungnahmdie
von der englischen Regierung vorgeschlagenen
Beding « ngen an . Demzufolge ist eine Ver¬
ständigung über die Grundlage für Besprechun¬
gen wegen des Handelsverkehrs erreicht . Die
englische Regierung schlug nach Besprechungen
mit den Alliierten , und wie ich höre , mit deren
Zustimmung , der Sowjetregierung vor , einen
sofortigen Waffenstillstand unter geeig¬
neten Bedingungen mit Polen abzuschließen ,
dem eine Friedenskonferenz zwischen
Rußland und den Randstaaten folgen
würde .

" Cooke fragte : „Heißt das , daß die
Sowjetregierung anerkannt ist ?" Bonar
Law erwiderte : „Nein " . Redworthn sag : e :
„Es ist doch der Fall !" Wedgwood erklärte ,
daß die englische Regierung gedroht habe , eine
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bewaffnete Streitmacht auszusenden für den Fall ,
daß die russische Regierung sich nicht willfährig
erweise . Bonar Law erwiderte darauf : „Ich
glaube nicht , daß es richtig wäre , von der Re¬
gierung zu verlangen . Einzelheiten unserer Mit¬
teilung an Rußland bekanntzugeben . Die Mit¬
teilung an die russische Reaierung wird zu einem
geeigneten Zeitpunkt veröffentlicht werden .

" In
Erwiderung ans weitere Anfragen in dieser An¬
gelegenheit machte Bonar Law die Bemerkung ,
daß es besser wäre abzuwarten , ob die Sowjet¬
regierung das vorgeschlagene Verfahren nicht
annehme .

Amsterdam , 13 . Juli . lWolsf .) Der Korrespon¬
dent der „Times " meldet aus Spaa : Bisher ist
noch keine Antwort auf das von der eng¬
lischen Regierung am Samstag nach Mos¬
kau gesandte Telegramm über einen Baffen -
stillstand zwischen Nußland und Polen em -
getrosfen .
Bonar Law über die Verhandlungen mit Rußland .

lTigener Drabtbericbt .1
London , 14 . Juli . lE .P .j Am Montag wurde

im englischen Unterhaus eine Reihe von Anfra¬
gen an die Regierung gerichtet , die sich in erster
Linie auf die Vorgänge in Polen und aus die
englischen Vermittlungsverluche ,
zwischen Polen und Räterußland den Frieden
herbeizuführen , bezogen . Bonar Law erklärte ,
daß die Näteregierung die von dem britischen Ka¬
binett gestellten Bedingungen erfüllen und die
abgebrochenen Verhandlungen dementsprechend
wieder aufnehmen wolle . Die englische Negie¬
rung habe der Sowjetregierung Vorschläge sür
einen Waffenstillstand zwischen Moskau
und Warschau unterbreitet . Dieser Waffenstill¬
stand wurde geschlossen zum Amecke der Fest¬
stellung der Friedensbedingungen nicht nur zwi¬
schen Polen und Rußland , sondern zwischen allen
Randstaaten .

Der Abgeordnete Wilson fragte an . ob zwi¬
schen London und Moskau die Verhandlungen be¬
reits eingesetzt hätten . Bonar Law erwiderte ,
daß sie effektiv begonnen hätten , ferner daß
die Waffenstillstandsbedingungen zwischen Polen
nnd Rußland erst veröffentlicht würben , wenn
die beiden Regierungen sie eingehend geprüft
hätten . Bonar Law betoute , daß diese Verhand¬
lungen keineswegs die Anerkennung der Räte¬
regierung bedeuten .

Deutftbes Reich .
Berichtigungen von Wahlergebnissen .

Die beiden Wahlkreise Hessen - Nassau , wo
Abg . Schütting mit mehr als 116000 Stimmen und
Hessen - Darm st adt , wo Abg . §iorell mit mehr
als 6Z 000 Stimmen gewählt worden ist , bilden den Wahl¬
kreisverband Hessen, dem » ach den vorläufigen Fest¬
stellungen nur einige vierzig Neststimmen an der erfor¬
derlichen Zahl von KVOOS aus den beiden Wahlkreisen
gefehlt haben , um ihm ei» Mandat zu sichern. ES scheint
aber , daß die Demokraten in Hessen-Nassau den Nach¬
weis geführt haben , daß die vierzig Stimmen , die an der
Wahl eines zweiten Abgeordneten für Hessen-Nassau
sehlten , der Partei zu Unrecht gestrichen find . Die
Frage wird tn den nächsten Wochen durch das Wahl -
prüfungSgertcht entschieden werden . Würde der
Demokratischen Partei ein zweites Mandat für Hessen-
Nassau zufallen , so würde die Demokratische ReichSllfte
fast KOOOO Stimmen verlieren und damit der zuletzt aus
der Reichsliste gewählte Anwärter — Frau Dr . LüderS —
ausscheiden . Durch die Wahlen tn den Abstimmungs¬
gebieten wird sie allerdings mit ziemlicher Sicherheit
ihr Mandat wiedergewinnen .

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß die kleinen
Verschiebungen im Wahlergebnis , die jetzt nachträglich
beachtet werden , nicht als ei» besonderer Mangel des
jetzigen Wahlrechts angesehen werden können . Vielmehr
sind auch beim früheren Wahlrecht WahlungültigkeitZer -
klärungen und damit das nachträgliche Ausscheiden von
Abgeordneten an der Tagesordnung , gewesen . Nur ver¬
teilten sich damals die Entscheidungen über die Gültig¬
keit von Wahlen über die ganze Wahlperiode , so daß ein
Abgeordneter unterUmständen erst an einem der letzten
Tage der Wahlperiode das unrechtmäßig besessene Man¬
dat verlor . Heute dagegen ist die Entscheidung bereits
nach wenigen Wochen möglich , fodaß sich die Fälle einer
Berichtigung des Wahlergebnisses zwar anscheinend
mehr häufen . Tatsächlich aber sind e§ viel weniger .
Auch vollzieht sich die Bcrichtiguug reiu rechnungsmäßig
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eise Verabredung zu einer persönlichen
Aussprache getroffen worden sei.

Die „Derniöre Heure " schreibt n . a . : Dr . Si¬
mons hat es verstände « , alles ins Werk zn setzen
und dank seiner Redekunst , seines Ausdrucks
und Realismus uberzeugend zu wirken , sür die
Verbündeten glücklicherweise umsonst . Seine
Rede war geradezu von denkwürdiger Gewandt¬
heit und für diejenigen , die sich davon besangen
ließen , von denkwürdiger Logik .

P «ris , 14 . Juli . lEig . Drahtbericht .) Marschall
Foch hat gestern abend S Uhr die Reise nach
Spaa angetreten . General Petain beglei¬
tete ihn zum Bahnhof .

Deutschlands Verlangen nach Verminderung der

Bescchungstruppen und Rückgabe von Kolonien .
Spaa , 14 . Juli . lE .P .j In diplomatischen

Kreisen verlautet , daß die deutschen Delegierten
die Absicht haben , von den Alliierten zn ver¬
langen , die alliierte Befatzungsarmee
im RHeinlande herabzusetzen , um die
Kosten , die durch diese Truppen verursacht wer¬
den und die Deutschland zu tragen hat , herab¬
zumindern . Die deutschen Delegierten werden
gleichfalls verlangen , daß Deutschland einige
Mandate über seine ehemaligen Kolonien
übertragen werden .

Die Ernährungstage Deutschlands .
S »« a . 14 . Juli . lWolsf .j Der Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft bat der Kon¬
ferenz in Spaa ein Expos « über die Er näh -
rungslage Deutschlands unterbreitet ,
in dem es heißt :

Die Ernährungs schwierigketten
Deutschlands ridhren her : 1 . Von dem star¬
ken Rückgang der landwirtschaftlichen Produktion
während des Krieges und noch in der Nachkriegs¬
zeit . 2. Von der Unmöglichkeit , die sür die Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Produktion er¬
forderlichen Betriebsmittel . Futtermittel . Phos¬
phate in ausreichenden Mengen einzuführen .
3 . Von dem Mangel an Zahlungsmitteln für
die Deckung der sehlenden Nahrungsmittel durch
Einfuhr . Der Ernteertrag per Hektar sank in
dem Zeitraum 1S13 bis 1919 für Brotgetreide
um 21 Prozent , für Futtergetreide um 25 Prozent ,
für Kartoffeln um 31 Prozent , sür Zuckerrüben
um 30 Prozent . In demselben Zeitraum sanken
die Bestände an landwirtschaftlichen Milchkühen
und Schweinen um noch mehr als 41 Prozent .
Deutschland ist daher gezwungen , die Im Kriege
eingeführte Rationierung sür ein : Reihe
der wichtigsten Lebensmittel noch länger fort¬
zuführen . Die Rationierung muß aber so
knapp bemessen werden , daß sie nur etwa die
Hälfte des täglichen Kalorienmin -
dcstbedarfS eines erwachsenen Men¬
sch e n d e ck t . In Preußen starben an Kin¬
dern im Alter von 1—5 Iahren im Jahre 1914
42 »24 . im Jahre 1918 97 399 , obwohl die Gebur¬
tenziffer während der Kriegsjcihre sich um etwa
49 Prozent verringert hatte . In Mecklenburg -
Schwerin , einem Agrarstaate , betrug die gleiche
Ziffer im Jahre 1914 399 und im Jahre ISIS 819.

Andererseits gestattet der Zustand der chro¬
nischen Unterernährung der erwachse¬
nen Bevölkerung nicht , die volle Arbeitskrast
wieder zu erlangen . Die Folge ist die Unmög¬
lichkeit , die gegenwärtig durchaus
unzureichenden Leistungen in In¬
dustrie und Bergbauzu steigern . Hinzu
kommt , daß es in wesentlichen Teilen der Be¬
völkerung unmöglich ist , die auf Karten aus¬
gegebenen Lebensmittel käuflich abzunehmen , da
die Preise die Kaufkraft der Bevöl¬
kerung übersteigen , obwohl daS Reich
einen Teil der Lebensmittel verbilligt . Die
augenblicklich ausgegebene Ration , die einschließ¬
lich Hülsenfrüchte , Zucker , Marmelade , Kunst¬
honig einen Kalorienwert von etwa 12 .599 hat ,
kommt auf IM und 4 Pfg . zu stehen , während
sie vor sechs Jahren 7,77 ^ kostete .

Unter Berücksichtigung aller vorgetragenen
Umstände beziffert sich der Einfuhroedarf
Deutschlands für das nächste Wirtschaftsjahr
auf 2 Millionen Tonnen Brotgetreide . 2 Mil -

Sin Vrief litzer die Lnillerspeisung.
Sehr geehrter Herr Jukuudus Bruttler !
Sie haben ein Herz nnd viel Verständnis für

unsere Kinder , das erfühlt man aus der Art ,
wie Sie in Ihren Wochenbruttlereien von den
Schulen und der Quäkerspeisung reden .
Sie sehen mit Augen der Liebe . Sehr gut haben
Sie auch vor einiger Zeit die Tatsache gestreift ,
daß für die Kinder , die mit den Liebesgaben
uicht bedacht werden konnten , schon alle sozialen
Fragen ins Gesichtsfeld treten , und daß diese
hier schon lernen können nnd müssen , daß es ein
frohes Entsagen zum Heile der Schwächeren
geben muß . In diesem Sinne schrieb Ihnen ja
auch „Frau Liese " .

Ich habe nun auch Kinder , die nicht an der
Speisung teilnehmen können . Sie gönnen auch
ihren Kameraden neidlos das Gute . Aber alle
paar Tage kommt echt kindlich der Wunsch an
die Oberfläche : „ Einmal möcht ich doch ein bißl
versuche "

. Meine Kinder sagen , daß das die
meisten Kinder sich wünschen . In manchen
Zchulen trägt der Lehrer diesem kindischen
Wunsch Rechnung , er schiebt der Reihe nach für
ein Ouäkerkind , das mal wegen Erkrankung
fehlt , ein anderes ein . Mein Bub hat auf diese
Art schon ,.e bißl versucht " und war überglücklich .
Er ist nun auch zufrieden . Mein Mädel hängt
immer noch am unerfüllten Wunsch . Könnten
Sie da nicht , lieber Herr Jukuudus Bruttler ,
anregen , daß jedes , aber auch jedes Kind ein¬
mal gleichsam als Symbol die Liebe fühlen
soll , die über Land und Meer zu uns kommt
und uus segueu will . To wie ich die Lehrer
uud Lehrerinneu kenne , nehmen sie das bißl
Mühe gerne noch in Kauf .

Mit bestem Gruß .
Ihre ' Irma Vergißmeinnicht .

»
Da gleichlautende Wünsche von Müttern auS

alle » Schichten mir zugegangen sind — beson -
dets wird für eine einmalige Probe von Ein¬
back für jedes Kind geworben — gebe ich die
obige Epistel einer sehr geschätzten , klugen und
mütterlichen Mitarbeiterin des „Karlsruher

Tagblatts " nach Vermögen gerne weiter . Ins¬
besondere deshalb , weil ich dadurch den bleiben¬
den geistigen Einfluß und die Einprägung tat¬
christlicher Liebe , wie ich sie als Wesentlichstes
in der Tatsache der Quäkerspeisung von vorn¬
herein nachdrücklichst betont habe , glücklich sym¬
bolisiert sähe . I . Br .

Theater und Muflt.
Das Königsberger Stadttheater geschlossen.

Das Stadttüeater war im letzten Jahr in eine
finanziell sehr mißliche Lage geraten . Zur Ge¬
sundung dieser Verhältnisse war der Plan einer
Betriebsgemeiuschaft zwischen Stadttheater und
Neuem Schauspielhaus aufgetaucht . Man hatte
zur praktischen Verwirklichung dieses Gedankens
die Aufbringung einer halbe » Million versucht ,
während eine zweite halbe Million die Stadt
Königsberg — die bisher durch die Lustbarkeits -
steuer nur greifbaren Nutzen aus den Theatern
gezogen hatte — aufbringen sollte . Leider !st
dieser schöne Plan zn Wasser geworden . Der
Leiter des Schauspielhauses versendet soeben
eine Erklärung , wonach von der mit allgemeiner
Sympathie begrüßten Vereinigung beider Thea¬
ter , einstweilen wenigstens , Abstand genommen
werden muß . Da die erste halbe Million aus¬
geblieben ist , fehlt es an der gesicherten finanziel¬
len Unterlage , und anch aus künstlerischen Grün¬
den läßt sich das schwierige Werk der BetriebS -
vereiniguug für die kommende Spielzeit nicht
mehr bewältigen . — Königsberg bleibt also ohne
großes Schauspielhaus und ohne Oper . Möglich ,
daß sich der Verein Königsberger Volksbühne
die Lage zunutze macht nnd sich das schöne HauS
des StadttheaterS für seine Zwecke sichert : mög¬
lich auch , daß es leer steht , oder aber von Kurbel¬
kasten - und Mnskelmännern mit Beschlag belegt
wird . . .

Max Regcr -Slrchiv . Die Witwe Max RegerS
hat aus Anlaß des dritten Regerfestes in Jena
der Öffentlichkeit ein Max Neger - Archiv
übergeben , das sie in Gemeinschaft mit dem Je¬
naer UniversitätSmusikdirektor Volkmann ge¬
schaffen hat . Es enthält Reger - Erinner :'.uc,en
und wertvolle Manuskripte von Negers Kompo¬
sitionen . Frau Reger beabsichtigt , das Archiv

später der Universität Jena zu stiften . Die Lei¬
tung des Archivs wurde Professor Volkmann
übertragen .

Leim internationalen Musikervervand , der im August
in Brüssel tagt , liegt der Antrag vor , Wien alS M u -
sikzeiitrum für Europa zu bestimmen . Der
Autrag wird wahrscheinlich angenommen .

Geh . Hofrat Max Bachur , der frühere Direktor des
Thalia - und StadttheaterS in Hamburg , ist in Aachen,
wo er zur Kur weilte , im Alter von 75 Jahren gestor¬
ben .

Runst und Wissenschaft.
Badische Keramik . Im Nahmen der geplan¬

ten Ausstellung , die zu Beginn der „B adis ch e n
Woche " in Karlsrnhe eröffnet werden wird ,
soll auch die künstlerische Produktion der Karls¬
ruher Majolikamanufaktur in ihren besten
Stücken vorgeführt werden . Da Karlsruher Ma¬
joliken besonders ans früheren Iahreu sich häu¬
fig im Privatbesitz befinden , werden die Besitzer
solcher Stücke gebeten , zur Forderung der Sache
entsprechende Nachricht an die Direktion der
Badischen Kunsthalle , Karlsruhe , Hans -Thoma -
Straße 2 , gelangen zu lassen .

Preisausschreiben der Bnnsen -Gesellschast . Zur
Förderung der wissenschaftlichen Forschung auf
dem Gebiete der anorganisch -chemischen Techno¬
logie an den deutscheu Hochschulen und wissen¬
schaftlichen Anstalten gleichen Ranges hat Ge¬
heimrat Professor Dr . F . Haber der Deutschen
Bunsen -Gefellschafk für angewandte vbnsika tische
Chemie den Betrag von 8999 . /i zwecks Ausschre '

,-
bung eines Preises zur Verfügung gestellt .
Preiswürdig ist in erster Linie eine an einer
deutschen Hochschule oder deutschen wissenschaft¬
lichen Anstalt gleichen Nauges ausgeführte Ex -
perimentalarbeit , die eine erhebliche Frage der
anorganisch - chemischen Technologie lzu der die
Technologie der Verbrennungsvorgäugc und die
Metallurgie mitrechnen ) durch neue Versuche
fördert . Als preiswürdig kann anch eine deutsche
wissenschaftlich - literarische Leistung gleicher Rich¬
tung angesehen werden , wenn sie sür die For¬
schung auf dem Gebiet der anorganisch - chemischen
Technologie besonders gnregend und wertvoll ist.
Als Preisrichter ist neben anderen von der Ge¬
sellschaft Bernthsen - Heidelbera bestellt . Vewer -

Srstes Ä» latt
und auf Grund der Verhandlungen des WahlprüfungS -
berichtZ während es früher schwieriger Verhandlungen
im Reichstag und eines neuen erbitterten WahlkampfeS
bedurfte , um ein falsches Wahlergebnis zu korrigieren .

Für die Aernsprech -Zwangsanleihe
siud die folgenden Bestimmungen getroffen worden :

Der Beitrag wird erst von dem auf die Einzahlung
folgenden Monat an verzinst und die Zinsbeträge unter¬
liegen der Kapitalertrags st euer , so daß >»
Wirklichkeit nur 3,6 v . H . bezahlt werden . Die Dienst¬
stellen sind angewiesen , den Betrag allgemein ohne die
Nachprüfung des Bedürfnisses in vierteljährlichen Teil¬
zahlungen einzuziehen . Die erste Teilzahlung
ist am I . Oktober fällig ; Anträge auf kleinere Zah¬
lungen worden genehmigt , wenn ein besonderes wirt¬
schaftliches Bedürinis vorliegt . Der Mindestbetrag einer
vierteljährlichen Teilzahlung beträgt aber dann bei
Hauptanschlüssen IVO Mark , bei Nebenanschlüssen SO Mk -
Außerdem schießt die Deutsche VolksversichcruugS -A .-G '
in Berlin - Schöneberg den Betrag zunächst auf 10 Jahre
vor . Die Vergütung hierfür richtet sich nach dem Reicks -
banklombardsatz und beträgt für einen Hauptanschluß
jährlich ZS Mark und eine Einschreibegebübr von 20 Mk-

Gekündigt find 7 v . H . der Sprechstellen .

Bergarbeiterstreik im Zwickauer Sohlenrevier .
Im Zwickaner Kohlenrevier sind 10 000 Berg¬

leute in den Streik getreten , um die dortigen Me¬
tallarbeiter , die in einem Lohnkamf stehen , zu unter¬
stützen. Alle großen Gruben liegen still . Auch in der
staatlichen Waggonfabrik Werdan sind 600 Mann in einen
Sympathiestreik getreten .

Ein Aebersak ms Hindenhyrg .
Berlin . 14 . Juli .

Wie aus Hannover gemeldet wird , ist aM
Abend des 12 . Juli gegen 755 Uhr ein 29jährige !
junger Mann in die Wohnung des Feldmar «
schalls von Hindenburg eingedrungen -
Als der Feldmarschall seinen Diener rufen wollte ,
entspann sich zwischen dem Feldmarschall und dem
Eindringling ein längeres hartnäckiges Rmgcn -
Dabei zog der Eindringling plötzlich einen Brow¬
ning aus der Tasche und schoß ihn auf den Feld¬
marschall ab . Die Kugel ging vorbei und es ge¬
lang schließlich dem Verbrecher , sich loszureißen
uud unerkannt zu entkommen . Offenbar han¬
delt es sich um das Mitglied einer Bande , die
einen Einbruch in die Villa des Feldmarschalls
plante und für die der Eingedrungene die Ge¬
legenheit auskundschaften sollte . ,

Ueber den Kamps Hindenburgs mit einem
Einbrecher gibt der Sohn des Marschalls , Haupt¬
mann v . Hindenburg , folgende Darstellung : Als
am Montag abend mein Vater , der außer eine »'
Dieuer allein in der Villa weilte , in ein Hinter -
zimmer des Erdgeschosses eintrat , erblickte er
einen fremden Mann . Als er ihn anrief : Was
wollen Sic hier ? antwortete der Fremde : Iw
habe mich verlaufen , verzeihen Sie mir . Mein
Vater , der in dem etwa 29jährigen Mann einen
Einbrecher vermutete , packte ihn und zog UM
in die Nähe der Alarmklingel , um mittels die¬
ser den Diener herbeizurufen . In diesem Augen¬
blick zog der Mann einen Revolver und gab
mit den Worten : Jetzt wollen wir anders mU'
einander reden , einen Schuß ab , der dicht an
der Brustseite des Felbmarschalls vorbeiging
Es entspann sich dann ein gefährlicher
Kampf um die Waffe , die mein Vater deM
Eindringling entreißen wollte . Dabei zog er
den Verbrecher bis an die Klingel heran und
gab mit der einen Hand das Alarmsignal . Hier¬
bei riß sich öer Unbekannte loS und flüchtete au -
dem Hause . Mein Vater ist glücklicherweise un¬
verletzt . Auch scheint ihn der Kampf auf Les¬
ben und Tod trotz seiner Jahre nicht weiter mit¬
genommen zu haben .

Der Ueberfall ans unseren besten Deutsche »
ist eine neue sprechende Anklage gegen unser
ganzes öffentliches Leben . Wenn es noch eineö
Beweises bedurft hätte , wie nötig eine Revisio "
unserer Strafgesetze angesichts der immer me >! r
zunehmenden Unsicherheit erscheint , so ist es der
Versuch eines Miährigen , einen Einbruch in d >e
Wohnung des Feldmarschalls Hindenburg
wagen und , wohlvorbereitet für einen etwaige "
Zusammenstoß mit Hausbewohnern , sich der Feit -
stellung seiner Persönlichkeit und der Festnahme
durch den Gebrauch der Waffe zu entziehen .

Hungen sollen bis zum 31 . Dezember 1921 an de »
ersten Vorfitzenden der Deutschen Bunsen -Gei' ei^
schast, Geh . Hosrat Prof . Dr . F . Förster -Dresden «
gerichtet werden .

Rleines Zeuilleto«. ^
Die numerierten Töchter . In Korea genieße "

die Frauen bedeutend geringeres Ansehen als d^
Männer , wenigstens , so lange sie noch nicht ver
heiratet sind . Das zeigt sich unter anderem
darin , daß die Mädchen nicht wie bei uns ^
Europa besondere Namen haben . Knaben
junge Männer in Korea haben ebenso Name "
wie ihre europäischen Brüder , aber bei den Mao
chen ist keine Rede davon . Bis zu ihrem zehnte -
Jahre werden die koreanischen Mädchen von ibre "
Eltern uud Geschwistern mit einem aufs Gerade
wohl gewählten Kosenamen genannt . Gewöhn ,
lich enthält dieser Kosenamen einen Hinweis an '

irgend eine körperliche oder geistige EigenM '
deS Kindes . Sobald aber das kleine Mäda ?e
zehn Jahre alt geworben ist , hört man auf , es M
dem Kosenamen zu rufen , und es wird von
an stets als ihres Baters Tochter , niemals a >
andere Weise bezeichnet . Heißt der Vater K >̂

so wird sie Herrn Kinns Tochter genannt . ^
Herr Kinn mehrere Töchter , so nennt man ^ ,
älteste „Herrn Kinns älteste Tochter "

, die näw '

„Herrn Kinns zweite Tochter " usw . Wenn e >

junges Mädchen in Korea heiratet , steigt sie
etwas im Ansehen , aber sie muß sich doch wen «
ohne selbständigen Personennamen behelse ^
Sie wird dann mit Titel und Nachnamen ihre
Mannes ohne irgend einen Vornamen bezeiwn ^
Manchmal geschieht es auch , daß die verheirate .
Frau weiter nach ihrer Geburtsstätte genan ^
und z . B . „ die Frau aus Kinns Haus " bczcian
wird . ,»

Ein Hecht sür Kronen . Bei Budap
wurde in der Donau , wie im „St . Hubertus
richtet wird , ein Hecht gefangen , der das >^ ,5
haste Gewicht von 191 Kilogramm auswies . - '

seltene Riesentier fand rege Nachfrage u x
wurde schließlich von einem Budapesier >
deu gleichfalls fabelhaften Pr « is von
erstanden . Das höchste bisher bekannte
eines Hechtes betrug 49 Kilogramm .
Hecht nur keine Eutc ist . D . Red .)



Erste « Wkatl

H^ rst wenn das Gewissen des Äo !?es und sein
^ antwortunasacfühl erwacht , erst dann , wenn
5" wit Ernst an die Aufgabe gehen , uns der
^

-yadlinge in unserem Volkskörper zu eutledi -
- ? ird auf eine Gesundung unserer Moral^ yvsfen sein .

^ Saötfcher LanötO«.
Frage einer Verbraucherkammer für Baden.

lB °n unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Regierung hat dem Landtag im vorigen
ei» ? Gesetzentwurf über die Errichtung
» ^ -L e r b r a u ch e r k a m m e r
zzMuna über diesen Gesetzentwurf war mit
ZlnAA auf die von der Reichsgesetzgebung in«uswhrunc , des Artikels 165 der ReichSverfaf -
1«?- ^ schaffenden Arbeiter - und Wirtschasts -

Zurückgestellt worden . In Hinblick auf die
»5° der jüngsten Wochen befähle sich nun

cr ^ r Ausschuß für Rechtspflege und Ver -
»uung in seiner Sitzung vom Dienstag nach-

d-̂ - ^ der Frage , ob der Gesetzentwurf nicht
tunlichster Bälde verabschiedet werden

dieser Beratung führte der Minister
°>>̂ ,

^ " uern aus , die Regierung lege keinen
auf eine Erledigung des Geseizent-

- n». ^ gegenwärtigen Zeitpunkt . In der
b. -^ Ulertagnng des Landtags könne der Entwurf
nick » Schwierigkeit des Gegenstandes ohnehin
br» > erledigt werden . Die Frage der Ver -
^ .^ cherkammer sei akut gewesen , bevor man

Arbeiter - und Wirtschaftsräten gesprochen
iyj ? ' Man habe nun den vorläufigen,Reichs -
Zli,^ chaftsrat einberufen , der insbesondere die
du/»? ^abe , bei dem großen Problem der Pro -
vik/-̂ Ordernd einzugreifen . Auch die Bezirks -
zj. ^ chaftsräte werden sich nicht nur mit den fo-
»>it 5 " Uteressen der Arbeitnehmer , sondern auch
F . Ar Förderung der Industrie und mit dem
b,Äattnis von Produktion und Konsumtion zu

hastigen haben . Angesicht? dieser Entwicklung
law fürchten , daß einer badischen Verbraucher -
!>en! der Arbeitsboden entzogen wäre . Je¬
ver ^ nichts gedeihliches erreichen , be-

Frage der Zuständigkeit der Bezirks -
'aiastsräte entschieden sei . Für die Ueber -

-°,,^ eit hätte die Verbraucherkammer ein Werk-
kün « ^ Stärkung des sozialen Friedens sein

ietzt sei es dafür zu spät . Es sei auch zu
die ^ ' dak als zahlende Glieder nicht mehr
'uwn ^ ^ aften , sondern nur noch die Kon-
tx. . ?^reine in Betracht kommen . Soweit er un -
d„ . Met sei , seien zudem die Konsumvereine
hj.A die Einrichtung des vorläufigen Reichs¬
te WaMrates befriedigt und gewillt , nun noch
ohz ^ uiannnensetznng der Bezirkswirtschaftsräte

dx? b^ ordnete Zentrums und der Sozial -
d». ^.ratie äußerten sich im gleichen Sinne wie
gl>,Minister , während ein demokratisches Mit -
besi . » Meinung vertrat , es sei immer noch

fjjx Baden , das im vorläufigen Reichs-
aftsi

bgiz
' ^ lich einigte man sich im Ausschutz dahin ,

Gx. ^ nächst die Fraktionen zur Frage , ob der
rg . ' bkntwurf Wer die Verbraucherkammer be¬
eilen ^ ^ rden soll oder nicht, Stellung nehmen

qii .Minister , während ein demokratisches Mit -
besi . . Meinung vertrat , es sei immer noch
virtt^ sür Baden , das im vorläufigen Reichs-
etw^ A^^ srat nicht genügend zum Wort komme,

verspätetes als garnichts zu schaffen .

Ms Haben.
S^ Lwrzheim . 13. Juli . Der Bürgerausschuß
bi,sMe iu seiner gestrigen Sitzung zur Ver »
ijj .V .kung des Gaspreises sür Be -
HfwsN a e dritten Vierteljahreskredit von
ver»! " ^ Vom Liegenschasts- nnd BetriezS -

^ aen soll für das Rechnungsjahr 1920/21
^ ^ Steuerwert eine Umlage von
Dekr ' erhoben werden . Das ehemalige Hotel
zu«, ,̂

r t wird von der Stadt samt Inventar
!t »^ .^ reis von 46V <XX) erworben . Die Jn -
25fjlÄ >? " g der Bühne des Saalbaus erfordert

In Rücksicht auf die noch längere Zeit
Kohlenknappheit soll die an Stelle der

b? lx »5^ uchtung getretene elektrische Straß ^ n-
iSygsA ^ung weiter ausgebaut werden , ivofür

r? erforderlich sind . Tie Errichtung einer
Realschule , die teils im Oberreal -

üsz «^ aude . teils in Bolksschulräumen unter -
werden soll , erfordert für Lehrmittel und

Är ^ Umbauten den Betrag vou S0 0M
Elektrolntchloranlage im Grösseltal zur

?SgM>"^ung des Wassers wird ein Nachtrag von
bjx genehmigt . Neben anderen Vorlagen ,
die die städtische Besoldnngsvorlage und

Wrung von Kiuderfahrscheinen auf der
»uss^ , ?bahn erledigt wurden , setzte der Bürger¬
te ? die Aufwandsentschädigung sür Stadt -
s>ir ^ fest mit der Einschränkung , daß
»vy Sitzung ein Abwesenheitsgeld

^ abgezogen wird . — Die zuständigen
»iit - j ^ der Stadtverwaltung befassen sich zurzeit
>> l, « ' " em bedeutsamen Projekt zur Gewin -

elektrischer Energie aus
Ho« '

^ rkraft . Es handelt sich um das srüher
dahj ^

" Ujgetauchte E r z k 0 p fp r o j e k t , das nun
des, „

" Deitert worden ist , daß der Nagold vor
k°vs Amanten Stollendurchbruch durch den E '. z -
^ > die Wasser der Enz durch einen Stol -
^erd- » -6> die Büchenbronner Höhe zugeführt
Äei , I^ en . Das Projekt würde augenblicklich^ ^ tenaufwand von 66—76 Millionen
? vhl° ^

'°ordern , bedeutet aber angesichts der
^ iviz c? "5^ eit auf Jahre hinaus für Pforz -
u>tb zii ^ ^ ustrie eine Notwendigkeit schlechthin

ai, -i - 5/ ^ r die weitere Entwicklung der Stadt
" »ilin,

°. 'aunggebender Bedeutung sein . Es wll'
chas>»„ verantwortlichen st -' dtischen Körper -

der Bevölkerung einaehende AuS-
rdei , ^ niit diesem Profekt ermöglicht

Lb > .
Bretten ) , 14 . Juli . A »> « onn -

^ >l? ^ der hiesige landw . Ortsverein
vlversainmlung ab. Nach

Mx ? .̂ ,V des Rechenschaftsberichts für das
?

' ?^ ach der anwesende Vertreter des
i^ chan^ »öadiicher landwirtschaftlicher Genos-
i d -„ Revisionsanistent Böh m e

^keit des genossenschaftlichen ,' ! u-
k!? Bo,-/! ) unierer Landwirte , sowie über

5. . ^ " ' er .eingetragenen Geuossenschast.
» einstimmig die Umwandlung des

en,e eingetragene Ein - und Ber -^ enossenjchgft beschlossen .

StarlSruher T « gdl « tt , So « ner « tag , den IS . Juli IS2V

- ^ eidcll >erg,14 . Juli . Auf eigentümliche Art

Ar . 1S0 . Seite S

beging in einer Ziegelhausener Fabrik ein
45jähriger Buchhalter Selbstmord . Er hielt
seinen Kopf in das Schwungrad , dessen Speichen
die Schädeidecke des Lebensmüden zertrüm¬
merten und den sofortigen Tod herbeiführten .

- Heidelberg 14. Juli . Der verh . Taglöhner
Georg Junghans von Wilhelmsfeld fuhr in
Peterstal mit seinem Fahrrad gegen einen Lei¬
terwagen und wurde so schwer verletzt , daß er
st arb .

- Schlüchtern b . Eppingen , 14. Juli . Aus dem
Wohnwagen eines fahrenden Schirmflickers
wurden S66V Mark gestohlen .

- Todtmoos , 14. Juli . Der Mörder des
Landwirts Johann Simon ist in Zell ver¬
haftet worden .

Aas öem StaKtkreise.
Blitzschläge. Bei dem vorgestrigen Gewitter

schlug der Blitz in das Haus Guteubergstraße 4 ,
wodurch das Dach und der Kamin beschädigt wur¬
den und Dachbalken anbrannten . Auch entstand
Fahrnisschaden , indem durch den Blitzschlag eiu
in einer Mansarde stehendes Bett in Brand ge¬
setzt und ein Herd beschädigt wnrde . Außerdem
schlug der Blitz in das Anwesen Dnrmersheimer -
straße 1 . ohne zu zünden . Der hier entstandene
Gebändeschaden beträgt etwa 666 auch wurde
im Bulacher Wäldchen bei Daxlanden eine Pap¬
pel durch den Blitz beschädigt. Personen kamen
nicht zu Schaden .

Falirraddicbstühle . Aus einem Hause der
Iollystraße und aus einem Hause der Scheffel-

Wirtschafte- und hanöelszeitung.
Lössen - « Nil ? !usvLMe !SimgSl !.

Berliner Lörve.
Lerlio , 14 . ^uli . V^egen unerkrsuliclier

richten su5 8par > var 6ie Lörse wenig 211 geschäft¬
licher Betätigung geneigt . Die Xurse lagen vor -
wiegend abgeschwächt , namentlich ? etrc>leuin-
slctieo. ^ uch ^iontsnalltien stellten sich vorüker -
gehen<j , sber in geringem ^lsüe , niedriger , jedoch
stellte »ich hier kür Lu6erus un6 kvmbacher vor-
üdergehenä etwas Xsuklust ein , äie Xurserhöhun -
Ken von 16 ? ror . ke ?w . ? ? ro ^ . bewirkte . ? est lagen
Farbwerte lzei Lteigerungen von Z—6 ? ro^> Ltsrlc
begehrt waren polnische Xriegsnotsn , 6ie bis etwa

gehanlZelt wurden auk unicontrollierbare Oe-
rüchte bezüglich äer Linlösungspklicht Oeutsch -
lanlis. Dann schleppte sich 6er Verkehr träge hin.
Xolonialwerte ?um leil höher . Otavi uo6 Lchan-
tungbahnalctien üvgen an. ^ .m ^ nlsgemarlit nur
unbsäsutencie Veränderungen .

S«r !in«r Tarr »« tiei«» t »o
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V/ , ? ran )llult s . As», 14 . >Iuli . Die Vorgänge in
Lpaa legten 6er Lörse auk allen Gebieten grolZe
Reserve auk. Vi^enn auch wenig Angebot heraus -
lcam , trug äie I 'enäenü cloch ein vorwiegend schwa-
clies Qepräge . Immerhin blieben die Kursabschläge
nur vereinzelt , ^ m ^lontanaktienmarlct erhielten
sogar ^iannesmann eins Xursbezserung von 2 )^
? ro?ent > auk ZZ7 )4 . Deutsch Luxemburg blieben
gut behauptet , während sich Phönix Z bis ? roz.
niedriger stellten . d«e im Angebot lagen, ^ dler -
werke Xle^er ^ u 215 angeboten , minus 9 ? roz. Von
chemischen Vierten waren 8cheideanstalt gedrückt ,
sie ging mit 56l um . >̂ uch Llektro (Griesheim büö-
ten 4 ? » ? roz. , Lad . Anilin verloren 2 ? ro? ., ? arb -
werke Uöchst ebenfalls nachgebend . Theodor (!old-
Schmidt 289 , plus I . Lei bescheidenen Umsätzen
gaben Llektro , Lchuckert , I.icht und Xrakt nach .

kester. k̂ ordd . I.!o>d erkuhren gegen gestern
ebenfalls eine Erhöhung von ? ro? . Uapag gaben
nach . 8chsntungbahn gebessert . Baltimore ge¬
wannen 5 ? ro? . In Î olonislwerten herrschte stär¬
keres Leschäkt . Otavi - ^iinenanteile 796 . Deut¬
sche Petroleum schwankten zwischen 847 bis 856.
Deutsches Lrdöl 1666. Opiä 49 .56. 8üdsee -? hos-
pkat ??25 genannt . Mexikanische Anleihen gebes¬
sert . Die Börse schlol? still . ? riwatdiskont 4 pro ?.

? r -- i !llurter XurzUvtierssg«».
14 . juli

I »öl»!lio »»nk l7Z .—
v-llw- tilüt. SiUll! IM . -
Usiitscli» »s»Ic 2KI .S0
Mslc . vommmäU l»7 50
l!r«»<!»I »r S»»It IS2.S0
vs«i»rr. l.ünil »rd. 70.S0
IU>cill .Or«!l!tl!M>i lZll ZZ
Sclüln!!» . Lnnkv.
»mi-I. lSL -
visier LS -

öoilillA»!' klnksl . Z20.S0
0l>lz »nLrc!>»i> Nl so
I!»r?o»»r . . . Z2I.-

lZ . ^uIi
lSl Ŝo
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» ? >'«» Iltui't, 14 lali
IZ . Illli .

<Ze>5
242 50

I25l .-
150.—
21S .-
K82 2S
»M25
229 50
K4U7S
»41 75
»41 50
157 2Z

2» 0Z>,
25 70
»5 IS

Uriek :
242 .50

1254.—
151.50
220 .-
KS475
» I0 7S
220 50
»42 2?
»42 .25
»42 .50
157 75

2» .22>.
25Ä
»5 »5

w . Ue >-I!n , 14 ^ul >
IZ.

cZ«INi
iZ«g .SS
242 .15
«2» »S
K41.S5
»47 15
IS7 .20
22».25
151.10

2» .2g
219.S5
«81M
KI4.2Z

21 S?
25.9?
»4 »0
22 .47

M .
Lrl -t

I2SI .2S
242 »»
»2» IS
»42.15
84S.W
157.70
22S.75
151.40
2S.20

220 2S
»»2.20
«IS .SS

22 02
2Ü.02
SS.-
22 SZ

Ter Mbsu der Mise .
Von der Preis -Kommission

wird UNS mitgeteilt :
Gestern vormittag um 11 Uhr fand eine Sitzung

wegen dcS FleischpreiS-Abbauc? statt . Anwesend waren
Vertreter vom Schlachthof und der M -yger-Jnnung .
Die Spesen sür Fett vom Kommunalverband sollen von
1 .20 .« auf 60 Pfg . herabgesetzt werden . Die Metzger-
Innung hat sich bereit erklärt , in den nächsten Tagen
einen Posten Wurstlonserven zu verteilen . Eine weitere
Sitzung der Detaillisten ordnete mit der Koinmisston
eingegangene Klagen . Die Vertreter deS Großhandels
wohnten einer Sitzung um S Uhr abends bei und gaben
Aufschluß über die Preise und den Abbau , der bereits
im März in den tm Handel befindlichen Lebensmitteln
eingesetzt Hab«. Die Herren verlangten , daß die Kom¬
misston ihre Lage prüfe , um zu beweisen, daß auch ihrer¬
seits alles geschieht , um nicht nur dem Volksbegehren,
sondern au» der gegenwärtigen Lage Rechnung zu tragen .

ES wird berichtet, daß die Obstzusubr in den nächsten
Tagen sich besser gestalte. Die Kommisston soll in eine
amtliche PrüsungSstelle umgewandelt werden .

Von der Obfiversorgung .
Bei der am IS . Auli d . I . in Bühl abgehalte¬

nen Versammlung der O b st - Ab s a tz - G e n o s -
senschast d e s Ba u e r nv e r e i n S Mittel -
badens wurde einstimmig beschlossen , für die
minderbemittelten Schulkinder von
Karlsruhe ein bis zwei Waggon Krüh¬
zwetschgen , die in ungefähr 14 Tagen gelie¬
fert werden sollen, unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen. Die Verteilung dieses ObsteS soll
durch die Schulverwaltuug vorgenommen werden .
Außerdem hat sich die Genossenschaft bereit er¬
klärt , das Obst zu dem von der Karlsruher PreiS -
kommission festgesetzten Preis zu liefern . Stadt¬
rat Jung wird von der Stadtverwaltung und
der Preiskommission beauftragt , die Verhandlun¬
gen mit den Erzeugern und den Händlerorgani -
fationen zu führen .

Zum Abbau der Zwangswirtschaft .
Im Anschluß an die von dem Ausschuß deS

Landtags >kttr Zwangswirtschaft gefaßten und in
der Presse bereits bekannt gegebenen Entschlie¬
ßungen hat das Ministerium des Innern die
Kvininnnalverbäiidc ermächtigt , vorläufig von
einer weiteren Durchführung der Zwangswirt¬
schaft bei :

1 . Kartoffeln ,
2 . Oelfrüchten und der- daraus gewonnenen

Erzeugnissen ,
Z. Schlachtvieh und Fleisch aller Art ,
4 . Roh - und Speisefetten , Knochen, Kuochen-

erzengnissen . insbesondere Knochenfetten
und anderen fetthaltigen Stoffen ,

5 . Tabak ,
Y. Flachs , Hans und sonstigen Gespinsten

abzusehen . Aufrecht erhalten bleiben u . a.
die bestehenden Schlachtverbote .

Bei diesem Anlaß wurde den Kommunalver¬
bänden allgemein empfohlen , ihre Tätigkeit auf
die Erfassung und Verteilung der der Zwangs -
bewirtschastung noch unterliegenden Gegen¬
stände zu beschränken nnd den Ankauf und Ver¬
trieb von solchen Gegenständen zu unterlassen ,
deren freier Verkehr statthaft ist . Die bei dem
Umsatz der letztgebachten Waren mancherorts
eingetretenen finanziellen Verluste lassen eine
derartige Zurückhaltung geboten erscheinen .

Dringend nahegelegt wurde den Kommunal -
verbänden , alle Kraft und Sorgfalt künftighin
der Erfassung des Getreid ' s und der
Milch zu widmen .

straße wurden gestern je ein Fahrrad durch un¬
bekannte Täter entwendet . Ein Metzger aus
Nntersimonswald wurde verhaftet , weit er in
Ettlitigen ein Fahrrad verkaufen wollte , das er
am 7 . ds . Mts . aus einem Hause der Gerwig -
straße entwendet hatte .

International ? Sportwettkämpsc im Kolos¬
seum . Man teilt uns mit : Am Dienstag abend
betraten als erstes Paar v . d .Heyd gegen Kel -
lerandden Teppich. Ueberrafchend schnell kam
der Oldenburger auf einen prächtig geführten
Kopfgriff in 14 Minuten direkt auf beide Schul -
ter „ . Im Nevanchekampf konnte diesmal der
,
'mnpatifche iunge Tiroler Mai , gegen Boch¬
mann 31 Minuten standhalten . Der Emschel --
dnngskampf Lech leitner gegen Gemmel .
dessen Rinaweise ihm eine Verwarnung ein¬
brachte . mußte nach erbittertem Kampfe infolge
der eingetretenen Polizeistunde nach über cin-
stiindigem Ringen abgebrochen werden .

Veranstaltungen.
Ueber Ursachen und Verhütung der Ruhr wird im

Bürgerverein dcriOststadt prakt . Arzt Dr .
Engclbrecht am Mittwoch , den 21 . Juli , abendS
8 Uhr , im Saale des „GotteSauer Schlößchen" für sämt¬
liche Bewohner der Oftstadt einen Vortrag halten . Das
Tbema ist wichtig sür alle.

Ocffentli» cr Vortrug der Nrchlich-pofitivcn Vereinigung .
Nächsten Freitag abend wird Stidtvfarrer KUHlc -
wein im Evangl . AereinShanS , Adlcrftr . SZ, sprechen
über : „Warum nennen wir unZ kirchlich-positiv? " An¬
gesichts der bevorstehenden örtlichen Kirchenwahlen, die
bekanntlich erstmals nach Psarrsprengelu vorgenommen
werden , wird den Wählern , denen die RichtungSunter -
fchiede nicht bekannt sind , eine Aufklärung über diese
Frage erwünscht sein , weshalb auch an dieser Stelle
aus diese Veranstaltung hingewiesen werden soll .

Der stksanaverein Baden !« veranstaltet am kommen¬
den Sonntag im Kühlen Krug ein Gartenfest mit Mu¬
sik , G'csangsvorträgen , Tanz usw. Unter anderem wirb
ein Kinberreigen und Stalitivungen zur Verschönerung
der Veranstaltung beitragen . Siehe die Anzeige.

FriedrichShos-Garten . Heute gibt die ehemalige Kre-
nadierkapelle einen Opern - und Operetten -Abend. (Siehe
die Anzeige) .

Skandesbuch-Auszüge .
Ebrausgebote . IS . Juli : Johannes Osterta » von

München . Ingenieur hier , mit Gertrude Zimmer¬
mann von Wesel: Rubin Halversohn von Bres¬
lau , Bezirksrabbiner in Ossenburg , mit Sofie Fin¬
kelfte i n von hier : Leo W i t t in a n u von Freibura ,
Kaufm . hier , mit Olga Mauer vou hier : Johann
Feinauer von Finsterrot , Sckmeibermstr. hier , mit
Magdalena FuchS von Kippenheim : Kasimir Ian¬
kam ski von Mintschisko , Kaufm . hier , mit Anna
Seyfarth von Leivzig : Walter Jakvbowski
von Braunschiveig . Elektromonteur hier , mit Anna
Leichsenring von Braunschiveig : Otto Lang von
Stein a . K . . Architekt hier , mit Emma Hock von Stein
a . K . : Jakob Gißler von hier . Revisor hier , mit Lina
Ran von Horrheim : Alfred Lenz von Forst . Schrei¬
ner hier , mit Gertrud Heck von Bulach : Gustav We¬
ber vou WaldShut . Reg .- Nat hier , mit Helene G r e i-
ner von Wiesbaden .

Todesfälle . Zü . Juli : Kawar Wölfs , Ehem ., Kauf¬
mann , alt 49 Jahre : Anna Jessen , alt M Jahre ,
Ehefrau von Konrad Jessen . Kfm . : Karoline Dreher ,
alt 46 Jahre , Witwe von Arthur Dreher , Kaufmann .

Beerdiguuaszeit u«d Trauerhaus erwachsener Ber -
storbeueu . Donnerstag , IS. Juli . Uhr : Kath . M o -
litor , KochS-Witwe . Hirschstr. 4K. — A4 Uhr : Anna
Jessen . Kausm .- Ehefrau . Karlstr . 2S» iFeuerbeft .) .

Letzte Nachrichten .
Französischer „Festakt " in Berlin.

( Eigener Drahtbericht .1
Berlin , 14. Juli . lWolsf . ) Wie die Sicher¬

heitspolizei mitteilt , fand heute vormittag auf
dem Pariser Platz zur Feier des französi¬
schen Nationaltages ein Festakt vor der
französischen Botschaft statt , an dem die Vertre¬
ter der hiesigen Ententekommissionen teilnah¬
men . Das anwesende deutsche Publikum stimmte
beim Hissen der Tricolore das Deutschlandlied
an . Die Sicherheitspolizei geleitete die franzö¬
sischen Offiziere und Matrosen , welche durch ihr
Benehmen das Publikum gereizt hatten ,
in die Botschaft . Aus diese Weise gelang es ,
Ausschreitungen vorzubeugen . Nachdem die
Feier vorüber war , und das Publikum den Platz
verlassen hatte , sind bisher noch unbekannte Per¬
sonen auf das Dach der französischen Votschaft
gestiegen und haben die Tricolore herab¬
genommen und sich mit ihr entfernt . Die po¬
lizeiliche Untersuchung ist eingeleitet .

Berlin , 14 . Juli . lWolsf . Eia . Drahtbericht .1
Zu dem Vorfall vor der französischen Bol ' ch .ist
wird uns von amtlicher Seite folgendes mit¬
geteilt : Der Staatssekretär des auswärtigen
Amts hat dem französischen Geschäftsträger ver-
sönlich sein und der Reaieruug Bedauern über
den gegen die französische Botschaft verübten
groben Unsng zum Ausdruck gebracht. Tie
Polizeibcamten , durch deren Fahrlässigkeit die
Demonstration möglich geworden ist , werden auf
Anordnung des vreußischen Minister ? des In¬
nern vom Dienste snSpendiert werden .

Luftverkehr London —Bagdad.
lEigener Drahtbericbt .i

Basel , 14 . Juli . lE .P .i ^ u Paris ist eine inter¬
nationale Lustschiss - Gesellschast sür Luftverkehr
London — Bagdad mit Bedienuna der
Städte Paris , Prag . Warschau , Buka¬
rest und K o n st a n t i n o v e l gegründet wor¬
den . Dem Unternehmen ist die Unterstützung
der interessierten Staaten in Aussicht gestellt
worden . Den Bau der Flugzeuge wird eine
eigene Fabrik übern ehmen .

Slraßbnr « . 14 . Juli . iPrivattel .) Das
französische Nationalfest lockte eine zewallige
Menschenmenge , besonders ans den Nachbar¬
orten , in das alte , an allen Ecken und Enden
mit der Trikolore und Girlanden überreich ge¬
schmückte Straßbura . Den Glanzpunikt bilde :?
die vormittags aus dem Polygon stattgehabte
große Truppenschau mit Fahnenparade , wozu sich
die Generalität nnd Svitzen der Behörden , sowie
ein Heer , von Schaulustiaen eingefunden hatten .
Ein unbeschreiblicher Festes - nnd Vergnügunas -
tnnmel hielt die Bevölkerung gesnugen . Die
sonst iu weiten Kreisen herrschende Mißstimmung
gegen französisches Regiment nnd Teuerung
schien für heute vergesf? n zn sein . Die Illu¬
mination am Abend tauchte Straßburg ° n ein
großartiges Flammenmeer . So prangte u . a .
der Bahnhof in Tausenden von elektrischen L '

ch-
tern . hoch oben das Mononramm der Republik .

Wien , 14 . Juli . lEig . Drghtbericht .) Der
Historiker Dr . Heinrich Friedjuug ist im
70. Lebensjahre gestorben .
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Die Karlsruher Studentenschaft am
Ettllnger Vismarckturm.

lEigener Bericht .)

Sl « ch seSSsäHriger Unterbrechung , die durch den Welt¬
krieg bedingt war , bat die Studentenschaft der Tech¬
nischen Hochschule »u Karlsruhe ihren alten Brauch
wieder neu belebt , zur Zeit des beginnenden Sommers
vor dem Bismarckturme auf der Höbe bei Ettlingen
dem Gedächtnisse des ersten Reichskanzlers zu Sulingen .
Ein Sonderzug der Albtalbahn hatte die Musensöhne ,
Angehvrige der Korps , der Burschenschaften , der Lands¬
mannschaften , der Turnerschaften . der A .D .B .- Burscheu -
fchaften , der Schwarzburg -Bundes - Verbindungen , des
Akademkfchen Ruderklubs und der Freistudentenschast
nach Ettlingen gebracht . Von bort ans marschierte bei
einbrechender Dunkelheit ein stattlicher Fackelzug mit
über 500 Teilnehmern zu den Klängen deG Ettlinger
Musikvereins nach dem Bismarckturm . Dort wurde
die Feier durch den allgemeinen Gesang des Vater -
landsliedes . Der Gott , der Eisen wachsen ließ " von
Ernst Morib Arndt eröffnet .

Dann Sielt Stud . Harting l .KorpS „ Frisia ") die
Bismarckrede , in der er von Sem Worte Theodor Kör¬
ners . Deutsches Volk , du herrlichstes von allen , deine
Eichen stehen , du bist gefallen " ausging und Vergleiche
zog zwischen dem Niederbruche Deutschlands im Jahre
180S und 1918 . Aus jener Zeit , siihrte der Redner aus ,
dürfe man auch Hoffnung schkvfen , den « es sei ge¬
lungen , nach dem schweren Sturze dem deutschen Volke
wieder die Freiheit zu erringen und eS empor zu füh¬
ren , bis Bismarck das Deutsche Reich schuf und daS
vollendete , was 1813 begonnen worden war . Zu keiner
Zeit sei das Gedenken an Bismarck so notwendig ge¬
wesen wie beute , wo das deutsche Volk Bismarck die
Treu « gebrochen Hab« . Aber immer habe es im deut¬
schen Volke eine Minderheit gegeben , die zu Bismarck
gehalten habe . Dazu habe stets die deutsche Jug « nd
gehört . Heute . In der schweren Zeit , miiss« die Losung
sein : . Das Vaterland über alles "

, und anch in den
schwer «» Tagen müsse sich die Jugend die Freude am

Baterlande bewahren . Dieser Mahnung antwortete
die Versammlung durch Absingen des Liedes . Burschen
heraus !"

Stud . Schäfer sBurschenschaft „ TuiSeonia ") hielt
darauf die Gedächtnisrede auf die Gefallenen und
rühmte darin ihre treue Pflichterfüllung . Mit den
Worten : „ Sie find nicht umsonst gefallen und die Flam¬
men , die als Symbol zum Himmel lodern , sollen unser
Gelöbnis zu den Sternen tragen : Unser Herz gekört
euch : wir glauben an ein besseres , an « in glücklicheres
Deutschland !" schlotz der Redner seine begeisterten und
begeisternden Ausführungen .

Der Rektor der Technischen Hochschule . Geh . Hofrat
Dr . P a u l ck e . versicherte die Versammlung : Als Rek¬
tor gehöre ich bei einer solchen Feier nationalen Stol¬
zes mitten unter Sie . Ich weih , es ist in einer sol¬
chen Zeit am besten : weniger reden , aber pflichtgemäß
handeln . An den deutschen Hochschulen wird von mor¬
gens bis abends pflichtgemäß gehandelt und hierin kön¬
nen die deutschen Akademiker dem ganzen Volke al ?
Vorbild dienen . Ein Teil des Werkes Bismarcks liegt
in Trümmern , aber wir wollen die deutsche Einigkeit
wahren , und wir hoffen und glauben , das , wir aus
den Trümmern « in neues Deutsches Reich errichten
werden .

Begeistert stimmten alle Teilnehmer und die Zu¬
schauer de? erhabenen Schauspiels Hoffmanns von Fal¬
lerslebens Lieb „Deutschland über alles " an . Dann
wurden unter dem Gesänge de ? altehrwürdigen
. ,(? su <1s »nius isitur " die Fackeln zusammengeworfen ,
worauf man unter klingendem Sviele nach Ettlingen
marschierte . Ein Gonderzug der Albtalbahn brachte die
Studenten wieder in jh^e Musenstadt . Die Feiei ; wurde
von Stud . Bremberg vom Korps „ Frisia " mustergültig
geleitet .

? ! lNävcre » ul aus oe » >
« n,c,ae » teii „ - erleben »

DonuerStag , IS . Juli .
Stadt , Konzerthaus . „Die Csardasfürstin " ,

7 Uhr .
Stadtgarten . Sonderkonzert . S bis 10 Uhr .

Eolosseum . 8 Uhr .
Friedrichshof - Garten .

ten - Abend . 8 Uhr .
Munzfches Konservatorium

zert . 8 Uhr .

Opern - und Operet -

PrüsungSkon -

vom Vetter . Wette rnocbrtchtendienst
der bad . LandeSwetter -
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und iunkentelegravbilcker Meldungen
Beobachtungen vom Mittwoch . 14 . Juli 1S20.

8 Uhr morgen ? «ME .A .I

Orr Luktdr ,
in dM L- Wind

Wetter
Nieder -
schloa d
lebten
24 S td .Nichts . Stärke

Hamburg . . IS WTW mätzig bedeckt 12
Königsberg . 758 .5 ül. schwach wolkig »
« ernn . . . . 7^5.8 lS bedeckt 7
Frankfurt . 7K8.8 >5 SW heiter 2
München . . 7K8.» l5 NW k
Kovenhagen 7IM.7 17 W mäßig wolkig 1
Stockholm . 75N.0 2» NO bedeckt S"
Savaranda . 7 4,l ll N 0
Bodö
Paris . . . . 7SH.3 lS still wolklS . 0
Marseille - . 7K4 .Z 22 NO schwach o
Zürich . . . .
Wien . . . , .

— - - — - — —

Allgemeine Mlkerungsübersicht .
Unter dem Tinfluh der gestern über Deutschland ge¬

legenen Druckstörungen kam es im Saus des Tages
noch wiederholt zu stärkeren Gewitterbildungen mit viel¬
fach ergiebigen Regenfällen (Karlsruhe 1V Millimeter ) .
Von vorübergehender Abkühlung abgesehen , blieb das
Wetter meist gewitterschwül . In der Ebene betrug die
Höchstwarme SS Grad , im Hochschwarzwald 17 Grad .
Die heutigen Morgentemperainren liegen einige Grade
tieser als gestern . Die Druckstörungen haben sich nord -
ostwärts entfernt , während gleichzeitig von Westen her
hoher Druck nach Deutschland vorgedrungen ist und
Aufheiterung herbeiführt .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , IS . Jul
1S2V, nachtö : Heiter , trocken , wärmer . lDie bevor«

stehende Besserung scheint abermals keinen längere »
Bestand zu haben .)
Beobachtung »« badischer Wetterstelle » 7 °̂ morgens

Wertheim Seehöbe 1S1 m . .
Lustdr .

in
NN

-»

7LS .0 12

« estr ,
Höchst -
Würm

Niedr .
Temv .
nacht ?

Wtnd

Richtg . Stärke
« etter

Nieder
schlkae

14 s

7S8.S !

7K8.7

V59.2

22 9 W ^ chwach^volkl ^
Königstuhl VeebSbe SS3 m .
18 ^ 11 ^ W j schwach^« olkig

Karlsruhe SeehSbe 127 m

23 ^ IS j SO ^mätzig Leiter ^
Baden - Baden Seehölie 21» m

21 ^ IS ^ S schwach ! heiter ^
Feldbergerhof iSchw . » Seehöbe 1281 m

11 ^ 17 ^ K ^ S ^ cbwach^wolkig
St . Blasien Seehöhe 780 m

11 ! 19 I 7 ! - ! still > heiter !

IS

IS

IS

20

Nbein - Wasseritiind « morgens 6 Uhr
14. Juli

Sch « ster >« sel . . . . 2.7S m
Kehl L.69 m
Maxan S SZ m

Mannheim 4 .84 m

mittags 12 Ubr
abends 0 Ubr

18 . J »U

4.9S '"

GeWWche MW .!migLtl .
Hühneraugen trägt man entweder mit Humor , wew'

eS möglich ist, oder aber man beseitigt sie schnell, l>°>'
und schmerzlos mit Kukirol , Auch Warzen , Schw"
len und harte Haut entfernt Kukirol leicht .

Zckvvekeldaä tZinHolsksiM
<ke ! ttelöslberx )

Mser zv verkaufen .
Südwest : Eckhaus mit

Laden , neu » . modern .
Eiidwest : Wohhaus ie 4

Zimmer .Gart .. «8 000 ^ «
Zentrum : Ha " s , 7»/»Rte .

n Zimmer beziehb .,Ein -
fahrt u . Werkstätte .

Weitstadt : Dovvelhaus ,
Einiahrt , Stall , Werk¬
stätte , 2 - 4 Zim . bezieh¬
bar , »«7 00«

vttttadt und Südstadt :
Privat - und Geschästs -
bäuier .

Mehgerei m. Haus ze .
Näh . durch »xguz»

Karlsruhe , Hirschstr . 4!i.
Telephon .' 117.

Vhoko ? r . - Apparat
zu verkaufen ,

Walt >>tr . 12 . 2 Stock .
Sri ) , - iebr

. billig abzu
geben : Schillerst !-, ä . Hos .

I flamm , viaovronen -
leuchter und 2 stämmiger
(Äasherd zu verkaufen :
Vorliol,strafte 4 I
» eldsci,miede und Kü -
cheneinrichtuna zu verk .
Näh . Wilbecmstr . 10 oder
T u ll a st r . 7l>, 11, K n a u e r .

Gut erhalt . Zohn ' s-he
Was ^ iinaschine , Gr . >.
m . Ofen , preisio . zu verk .
Karlktrnke 10» IV rechts .

Doppelwohnhaus
mit » nnd 4 Zimmer -
Wohnungen . modern
auSgeitat . ,vrima ante
Ltadtlage12 « «»» >M .
, n verkaufen . Miete

M . alles sehr bill
vermietet . Angcb . unt ." ! r I ! !̂ « >. ? aablattb . erb .
« omvl Schtasziuimer ,
Diwan . Spiegel m . Kon¬
sole . Kommode , billig ab¬
zugeben , woselbst bei
Ankauf derkelb . evtl . zwei
Zimmer abgegeb . werden
bei Wallinger . Leopold -' ratze M . 2. Stock , links .
Eauberes Aett Sun Äct .
Sofa 300 Mk . Kinderbett
mit Matratze 200 Mk . zu
verk , Wiist . Rittcrftr 3 .

Zu vei ! au »eu :
vol . komplett . Bett , zwei¬
türig . Kleiderschrank , ein

alles zukam .
120» Mk . . auteS Deckbett ,
2 Kissen billig . Sosien -
ktr . lS . Werkstatt ü- kiUbr
Eiserne « ctiitat « m »
Matratze u . Besnier »
, u vertausen . Klaup -

rechtstratze 4,3 . Stock

MN5efbMZ7
Atoderne Kiiihenöin »

richtnna . Tivlomaten -
schreibtische , Aertito u .
Schränke . Sehreiuerei
Rintheimerstr . 14 . Werk -
start .

Äucheneinrilhtuna .
fast neu , und Gasherd ,
wegen Platzmangel billig
»u verkauf . Uanfmann .
Waldbornstr . 1 s im Ho ».

Zu verlaufen : ein
Kiichenschrank , 1 Tisch ,
Z Hocker . 1 Scbn .-Näh -
maschine (Kl . 341 u . zwei
Anzüge IOb . W . 48>Händl ,
verb . Henmaun . Hirsch -
ftrgtze äll. » . Stock

. tu vertaufsu :

4 wenig gedravilzle

SeegrasWttliSevM

kopspolsker .
S -fiirmerftrafie IN.

und mit sehr gut . Ton ,
»u verkaufen . Angebote
unter Nr . 1432 ins Tag
olattbüro « rbeten

l «Hrammovkon mit
M Platten zu verkaufen .
Durlach . Pfiuzstr . 33.
L. Stock , links
Miirirh , Äeraitrane ii, .
eine Ziehharmonika und

«Grammophon m . V Pla t.
billig abzugeben , ^ nzus .
morgs . t ls mi >taa ? l ll ir .
Wer kau ! t gut crhalteiu :

Siänmaschin, : ?
Näh . Parkst7,11 , -2 . Stock .

1 Sveiieamsui durch
? Stockwerke lkomvlctt ».
1, Wirtschaftsberd 2,30x
1 .00 m mit Warmwasser >
bereitunglBoilertlHack
klotz . 1 Waiserstein . l .3u m
lg . m . Snvhon , t Ablauf¬
brett , 1 Gasherd , verich .
Kücheuschräuke 1 Wärme¬
schrank,IKüchenlischiUMX
S.u» m , 1 Türe mit ^ cbal -
terfenster . 1 WirischattS -
büfset , kompl . mit Glas¬
schrank u . Spülvorrichta ..
1 Staudkuiel , 4 elekir .
Klingeilabl . I gr . Tisch

Herrenrad
l. z verkf . Beiertheim

«Gebhardstr . S2 . » I. links .

SÄötlerMüeMUen
n verk . Serrenitr . k>»> II .
viodern . KlavViva » «»»

und ein Fahrrad preis¬
wert zu verk . : Goethe -
stratze 24 , Hth III links .
» lappsvortwag . « n ,
derwaacnzn verkaufen .
Ludw - Z? irhelmstr . 2 . ll . l .

1 L - itcrwagen ,
t Wasthmafchine

zu verk . bei Karl Linder ,
Haa ^ seld .Karlsr,Str,2u

StöMärren
mit Federn , reparatur¬
fähig , zu, 'erkaufen -
q ?e <». ?? >iit ?' strns,e Nr . 20.
Äillia z« vertausen :

1 Herren -Anzua <neu ), 1
H .-Fghrrad . 1 Grammo¬
phon m . IS Platt .. Herr .»
u Damenkleider . Leib -
u . Bettwäsche , Porzellan ,
1 vollst . Bett . Mü >Iburg .
Sardtktrake >4 . 4. S

Tamen - « tossscv « !ie .
schwarze u . helle . Nr . 38
und 41 billig zn verkauf .
Sosienstratze 77, -I . St ,

i'iast neuer Tenn »S
s <hläger mit Rahmen ,
sowie schwarzer vieh -
rockanzna zu verkaufen
Roecklntratz « 31 , 4 St . r .

Unterzeichneter hat ca

SM Liter
öbslmosl

zu verkaufen .

H. Methammer
beim Bahnhof

Leonbronn
O .A . Bra «ten <ieim

lZaberaän ' .
versch , Kl ötze,so -

ZsUl ! LI . ,vieEinsKlagsä !>.
bill . zu veikauf . Frank .

Sofienstcake 12 .

Kisten eingro -
tzer Po¬

rste « ver¬
sandfertige , in allen Grü¬
tzen zu verkaufen . Adler -

sira ie 19 , Hinter of.

ZemsntTröge
2 >> lauf . Meter , gut er¬
kalten sofort zu verkauf .^ r »edr . « e >t ,Nii tSstr ,20

n verkaufen
eins Milchkuh . S Milch -

eitzcn und t! Hiihner .
reitestr . 81 , Beiertheim .ß.

'

11 Sllill Vekillgevten
zu ver . auf . Tarlanden .
Holläuderstratze 5>.

ßkxi,9l > m , versch . grotze
Oetkannen,3ar . <» aslült .
»u verkauf . Adlerftr . 3Z .

Gut erd . Herr . - Zimm .
mit3teil . Ä >icherschrank
S» . kauf , gesncht . Angeb .nilt Preis uut . Nr . 1434
in » Tacikiatti ' üi ' o erlirr ,
, . ^ n >nuter » ,irtscherod .

miltlere
Grotze zu lausen gesucht .
Angebote uiner Nr , 14W
in s " ail ' iattbltro

Ä!S sie/ ' ck
'
s Äas

Iis mühsame llnÄ ^ oz^ ie ^ AS
^ ommt MKÄ in Die öWAz ^s

<?e^eAsn/iStt , / /??- ^ nASÜ>o^ Taussnc/e » von im

FeeiLMÄen ist Äenn

/ s sine Aitt aöAs/ass ^s unci ivi^ llNAsvo ^ g-eset ^ e ^ n ^ eiA«

» Mk

Fiess soWs uncköe/ie ^ s iackise ^ e

Asniesst cias sems ?'

llnei ciiesez sie ^ au / «sie mse ^ ie ^ encien
Die i/niust eine

^ ivee ^ en ^s^ ee/ienÄe ^ n ^ eige /eic ^ übe ^ ll/uncken ll/em ' en .
Diese atte mc -e/it / eckem tüchtigen t?e-

ciie / z/anmässige cie^ / ke^ iame

kriellricliM Men
keuie »benck 8 Vkr

^e^eben von 6er Kspelle äes Vsck . k^ . -VV. -KZts. N3
Dirigent : Obermusikmeister Lei -ntisxen .

Mgev kreiw llbeM grM Ztreici ! - üon ? gr ! ) .

öszgiigüLskili . KMnig
'

ligslzklll ! e e . !i .

Hauskauf .
Schönes modernes MohnhauS im

westlichen Stadtteil sofort zu tansen
gesucht .

Baldigste Rnaeb . unter Nr . 14S «
ins Tagblattbiiro erbeten .

Wurstsvrihe .
gebraucht , sowie ein eis .
Reservoir zu kaufen gef .
Phil . KreiS . Kailer -
A Ilee Sl . Teleph . 414 >̂,

Erstklassiger
Kinderwagen
tadellos erb . aus gntem
HanS zu kaufen gefncht .
Preisangebote unter Nr .
1431 ins Tagblatthüro .

Vwhtrog
zu kaufen gesucht . Slngeb .
unter Nr . I43 >» ins Tag -
blattbüro erbeten .

NonNnn aut u . reichlich
PÜUMl erhalten 1—2
Hess. Serren od. Damen .
Probe - Essen gestattet .

DouglaSstr . 8, vart .

? Hrr ! l>a » I , geur .. mögt ,
mit 2 Schraubstöck ., iow >e
eine Bv irmasch . f. Hand -
od Futzbetrieb und sonst .
Schlosser - Werkzeuge zu
kaufen ges . B >iil Krei « .
Katser - Älleesi . Tel . 4142

Mslnese , övrevWven . Mervett

Mi ) WWe SkliNlUel
empfiehlt

B . klotter Nachf . , Jnh . G . Dischinger ,
Sattlerei und Lederwarengeschäfl .

Karlsruhe i . B . Kronenstr . 25 . Tel . 2018 .

Obst ^ rocknung
( iemüse l 'roclcnunZ

Wösten u . Labien stter koliwaren
übernimmt in kleinen unä ^rokten ^4en^en

klalii -unLsmittelksbriken
Xarlsrulis l

'
el . 774 Ltösserstl ' . l ? .

kuüdoäenlsclie — öoäen ^vickse
L0 «Zenö ! » 8tsl ?!späne . ^iolTdeiTen . Ltossarden

tls !er -Vter»5i!len
vorteili -slt im

warbenAesckLkt V/nl6 «tr » fZe 15 , keim Ct?!o58emn .

Schirmreparatuten
aller Art werden schnell , fach¬
männisch u . billig ausgeführt bei

W . kretschmar Nachfolger ,

Karlsruhe .
HofschLrmsabrtt ,

Katterttrake »

Vssir xest^tien uns , ciie ver-
ekrlicken Viit ^lieäer ?u ĉ em
am kommenäen Sonntag ,nac !,m !ttnes 4 vkr , !m
i<ük !en stattkincl .

i - arten unä

Kwäer

mlt kökliclist einru »
lallen . Vie ^lit " Iie6slcarten,
v̂elcUe unter keinen l^m-

stänclen übertra ^dar sinä , de-
reckti ^en ?um Eintritt .

? ür I^ icktmitZlieäer beträxt
cier Eintritt in cien (Zarten
1.50 lanz ^elä Z
Lei »clilecktem Detter kinciet
äie Veranstaltung im Saal
5tatt . Der Vorstand .

Skädt . Aischhalle

hinler dem Vierordkbad .

Verkäufer : 2N . Pfefferte K Sohn .
Tonnerstag und folgende Tage

Olcher seeWeilM
zu ganz anfteraewöhnlich dilliaen Preisen .

TäM Z mal : frisch y < ränls ?erle
Verkaufszeit : vorm 8—12 Ulir , nachm . 3—K Ubr .
Samstag von 8 Ubr vorm . bis 4 Uhr nachmittags .

Weststadt : Goetbestratze 3S .
Oitstadt : Georg - Friedrichstratze am Markt ,
MUHlbur « : Rheinstratze , Westendballe ,
Griinwinkel : Durmersheimer Stratze 78,
Darlanden : bei der Kirche .
Billige Bezuisauelle sür Wiederverkäuser .

Promoter Versand .

S « I . MMÄ

kür Damen unä ^ ääcken .
Oeokknet: XVerlcta?8 vor¬

mittags 10—11 I^kr unä
nactim. 2l/2 —41/2 I^dr »
sowie freitags von
6 —7 ^2 DKi-, mit ^ us>
natime Samstags nack-
mittags .

für Zerren unä Knaben .
Qeokknet: Werlctaxs vor-

mittags 9—1V )̂kr unä
von 11—1 Ukr , nack-
mittags 4 /̂2 ^ 75/2 I^nr ,
freitags nackmittags
nur bis b I_Ikr unä
Lanstaxs von vor¬
mittags II bis adenäs
85/2 (ikr , aucb über
6ie Mittagszeit ge-
ökknet .

Lonn- un6 Feiertagen
xrscklossen.

kllr öle MWcliiel !
empfiehlt

Verzinkte Sterülsler -^ ppnratS , komplett ,für b oiä ^er 75
in gan? schwerem , braunem Lmail 35
ebenso Lterliisier -Qläser , 1 ^ iter mit
frisä .-Onmmi 3 .KV I ^ I.tr . 4.95

KicksreZ flokr , iigus - u . KiiütlöNgösgtL
i< sr > srut, « , Ksiserütrske 59 .

kankt Nl ?eitgemäken
preisen vegen groLem

Leäark äie
/VItmöbelsteUe

Kemeinmikige
« zu8szi8vesveslung ,

8ek !okpkat2 13 .
I 'eleplion t>lr. 3204.
Angebote erbeten .

Ltälltisckes i<on ^ertkaus .

vis
Operette , Lnimeiicli Kklmän.

^ nk»n ? 7 Ubr , xn -!e wM

Stadtgarten -
Bei schönem Wetter

Donnerstag , den 15 . Auli ds Js >. adcndS
8 - 1« Uhr

des Mnfikvereins Harmonik

Leitung: Herr Hugo Rudolph .
Tie Eintrittsvreise find die üblichen -

Ruch bei « » « ewch des siidl Teil « des SAa «
gartenS ( Tiergarten ) ivird der N » fikz « i «>̂

erhoben .
Aus den » Programm :

Werke von Richard Wagner <auS
.Tan » Häuser " . . Meistersinger " und

sried " ) sowie von Beethoven . Brahms .
beer n . a .

Bei schlechtem Wetter fällt das Konzert au
^
'

DaS übliche Freitaaskonzert findet nicht ktL-s

Zornitsg ,
»zclimiNzxs 4 lim

degilinenil im kskA
gzilen^ X»i8slZ »se ^

kWiüen - MöiüMerkttt

mit ^ usikaussiikrunAcn unä

Eintritt der Vereinimikliecler ees -n Vorweisen
(!er Km ->cr von dück«m !te >>eu° . ,
d»den keinen Zutritt , Lei sckleelitcm Vetter NN-
äie Veranstaltung 3 1°a>;e später statt .

Oer Vorstano «

Ml .
Ml

alte gemütiicke Weinstube
unä 5iote !

1 Minute von ilaltestelle ^ aH,'<tp1at̂ .

Qute uncl

Ni <. I . UO

( Zute Küclie
M ?

V. ^ iter
^

Veiksuk über ä >e ^
^
-ul>-

jecl . l^ miÄNAS lieksrl intsclsilozer ^ u5kü ^

t' ernrui 297 Xarlsruke iiitteretr »^
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. Maul - nnd Klauenseuche Set «.

. Das Ministerium des Innern hat angeordnet :
jüngster ^jeit die Maul - und Klauenseuche

Handelovieli und Einstellschwetne mehrfach
»,?Z « » den eingeschlevvt worden ist und die Seuche°ua> autzerhalb Badens eine starke Ausbreitung

hat , wird zur Bekämpfung der Seuchen -
!»!? br au ? Grund des z 17Äisfer l des Viehseuchen -
i bis auf weiteres angeordnet :

> Ibbändler , welche Rindvieh oder Schweine
nach Baden einführen , haben von der Einfyhroem zuständigen Bezirkstierarzt Anzeige zu
erstatten . Diese hat in jedem Falle rechtzeitigvor der Ausladung der Tiere aus dem Eisen -
vahnwagen oder aus dem Schiffe und bei
sonstiger Einsuhr vor der Einstellung am Be -

zn erknlaen nnü s ^ ans lÄattuna .Mmungsort zu erfolgen und sich aus Gattung ,
Stückzahl uns ' ^ '

z ^ .erftrecken.
Stückzahl und Herkunst der eingeführten Tiere

> erstrecken.m Ausladeorte oder bei sonstiger Einfuhr am
Bestimmungsorte bat alsbald
ladung oder Einstellung eine be ?irtötierar » t -
« a>s Untersuchung der eingeführten Tiere
uaitzufinden . Ergeben sich hierbei keine seuchen-
verdächtigen Erscheinungen , so hat der Äezirks -
ticrarzt für die eingeführten Tiere Gesundheits¬
zeugnisse » ach 8 18 der Vollzuasverordnnng

, Bichieuchenaefeö auszustellen , deren
Gültigkeitsdauer auf it Tan »- feftaefebt wird ,
^ er Tag der Ausstellung wird dabei mitge¬
rechnet. Di « Kokten der Untersuchung fallen
oen Einführern der Tiere zur Last. Bevor die
Uiitersuchung stattgefunden und die Unver -
oachtigkeit der Tiere ergeben hat , dürfen diese
weder dem Perkauf unterstellt , noch an einen

« rudere « Drt verbracht werden . O -Z . 224 .
^ Karlsr uhe, g. Juli tgAi . Bad . BezirkSa «»t .

Genoffenfchaftsregister ist zu Band !
Sur Parsümerie - Vinkaufönenosfenschaft der

?>,^ eure Karlsruhe , e . G . m . b . H . in Karlsruhe ," »«« ragen : In der Generalversammlung vom
x -' ^ uii ! igM «st die Firma der Genossenschaft in
?.>nkanfsaenn " - - - - ^

Zleischverleilung .
In der lausende « Woche vom 12. bis 13. Juli

werden verteilt :
200 Gramm Auslandfleisch

s« « Preise von Mk . 1«».— mit Knochen
nnd Mk . 12.— ohne Knochen

für das Pfd ., gegen Abgabe von IWIVFleischmarken .
Karlsruhe , den 14- Juli 1S20.

Nahrungsmiltelamt der Sta dl Karlsruhe .

MWWNIA

Einlösung der Marke 6.
Verkanfstelle Pserdeschliichterei Wilh . Mangold

Rbeinttrade « i.
Serie I>, ziegelrote Karten Nr . »a501 — 33 MV.

Donnerstag , den lS . Juli 1SSO.
Kopsmenge : 125 s Fleisch .

Städtisches Aleischamt.

Lexu ^ an ^edot aut neue Aktien
äer

kkeinisckvn ceeciitbsnk ^ Isnnkeim .
Unter Le ^uxnskme suk ciie im keickssn ^eixer >1r. 152 vom

! 2. )uli IY20 verökkentlictite ^ uikoräerunx ?ur ^ usübunZ äes LerußS -
reckts suk -Vlk . 22,750,000 .— neue Aktien ciet l^keiniscken creäitbsnii
?um Kurse von 120 Prozent Zeven vir hiermit bekannt , cisö in
Karlsruhe bei cier I^keimsclien Oeöitbank 6ss lje ^ugsreekt bis
?um 28 . M IS20 einsckl . geltenä xemackt wercten kann , bei velcker
Stelle ciie näkeren Linzelkeiten ?u erkakren sinä .

Nannkeim , im ) uli 1920.
kkeinisvkv vnerliiksnk .

e»« ^ "̂ ? °" iscinteile aut 15 festaefevt worden , ^ em-
W ^ chend find die ZK 2 und 24 des Statuts ge¬ändert worden .

Karlsruhe , den g. Juli 1920 .
« adtscheS « mtügericht S . 2.

SelWlUO « .
Das Beerensammeln im hiesigen

Gemeindetvald ist für auswärts
lohnende Personen Verbote » .

Bermersbach i . Murgtal . 12. Juli 1920.

Bürgermeisteramt :
. Wörner . Fritz , Ratschr.

Fahrnisversteigerung .
H -L ^eitag . den 1«. Juli , vormittags » Ulir .
A . ,M >tra «e Z5» li - 2 aufgerichtete Betten , 2 eiserne
kvm ^ e ? c !> mit Unterbetten . Ätachttifche . Pfeiler -
i !???oden, Schreibkommoben,Truhe . 1 Rost 9ll/l75,
» ffNegbarer Kinderftuhl , l Kindertisch mit Bank .

Mühle . Schränke . .1 Re ,
- - -

Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe in Vaden -Baden .

Vom 14. Angnst ds . IS . ab werden wieder
Frauen und Mädchen in das bisher von Ferien¬
kolonien benübte Erholungsheim in Baden - Baden
aufgenommen . Die Verpflegungsgebühr mit
1« Ml . für den Tag ist für die ganze aus etwa 3
Wochen berechnete Aufenthaltsdauer zum Boraus
zu entrichten . Die Anmeldungen haben persönlich
zu geschehen. Sie können von Donnerstag , den
lS . ds Mts . ab werktäglich Zwisten » nnd
12 Ul,r bei uns — Verwaltungsgebäude , Zimmer
Nr . 13 — gemacht werden , woselbst nähere Aus¬
kunft erteilt wird .

Slädt . Krankenhaus .

1 Spiegel , unv
verschied . Gaslamven . 1 St

wann " . 1 Ücberseekoffer . I Handkoffer ,
l ÄÄ ' I . Wafchmange , 1 Kochherd, 1 Ga >

tau !. 1 Weinfa
äste zc.,

orzellan , 1
. 87 Liter

Staubsaug
1 Bade -

_ . askochherd ,
och » « nd Kücheuae-

Küchenwaae , 1 Eis -
1 Kailemchrank .

Boegler ,
Vorsitzender des OrtsgerichtS Karlsruhe.
Fahrnis Versteigerung .

nachmittags 4 U» r ,
^ ^ ^ jtra ^ e 2lZ l. Haltestelle der elektr . Straßen -
^ -i ?^ ? bilipvftrahe : 2 ausgerichtete Betten . 1

) Sofagestell , 1 Tilck . 1 Kommod « mit
>,?. ?° »fkab, 1 Lehnstubl . 1 Nähmaschine , l S »m-

lator , 1 Spiegel . 1 Kochherd. 1 Küiixn -v>od,i "L " °d. 1 L

waa,n ' —>» Schaft ,
'

1 Badewänne , 1 Ha
^ »«ig

'
er ^ ,Är ' Frübbeetsenkergestelle u . allerlei

Boegler ,
^Vorsitzender des Ortsgerichts Karlsruhe.

kiWgte serMMiiWMe
kür kwiien iiim Milien

dm Ziiiilt . ürvellMMt
^ älirinzerZtr . ldl )

Limmer 12 .

^preekzt„ n ^ on > von S—12 vorm .
UliUcll . un <j 2—4 nsckm .

^ äjzcker krauen verein
krauenvereini ^unF

Nationaler krauenäienzt .

Kirchlich - pWve Vereinigung .

vemmiicder Vortrag
Freitag , den 1«. Jnli 1»2«. abends 8 Uhr .

Evang . Bereinshans . « dlerstrane SZ

Stadtpfarrer kühlewein über :
„Warum nennen wir uns

kirchlich -positiv ?"
Alt -kiithol. Kirldeilgemcinde Karlsrvhe .

Tonntag
JnbilänmÄ

den 18. Juli . Feier des SUjäbrigen
_ der alt - katholi ' chen Bewegung : vor¬

mittags « Udr in der Aineritehnngskirche :
Festgottesdienst
Etadtvfarrer l) ,-. Rugel aus Heidelberg unter
Mitwirkung des Kirchenchors u. solistischer Kräfte .

NaMm . 4 Uhr im Saale des evangelischen
GemeindehanseS . Blücherstrabe 2l >:

mit Ansprachen der
Herren Stadtpfar -

!eim und vi -. Rugel -
eidelbera , VorträgenAes Kirchenchors , foliftifcher
raste . Kinderreigen ( inszeniert von Krau Paula

BtUcyerilrtl
Aestversammlnng
rer l)r . Steinwachs - Mannbein

llleari », Tbcateraufsührung u . a.
Die Mitglieder und Fr^ reunde der Gemeinde

find herzlich zu der Feier eingeladen . Eintritt frei .
Der Kirchenvorstand .

Arauenarbeitsschule des
Lad . Arauenvereins .

<Gen »erdliche Unterrichtsanstalt .)
Zur Hebung der Bildung und Erwerbs¬

fähigkeit des weiblichen Geschlechts.
1. Am K- September , vormittags 8 Uhr , beginnen

sämtliche Kurse für häuslichen Bedarf in Hand -
nähen , Maschinennähen , Kleidermachen mit ent
sprechendem Schnittzeichne » , Flicken und Kunst
stopfen , Weibsticken. Buntsticken , Knüpfarbeiten ,
Spibenllöpveln , Putzmachen , Feinbüaeln , Fri¬
sieren , Zeichnen , Buchführung , Rechnen und
Deutsch , Turnen , Gesang nnd Lebenskunde .

2. Ezctratnrse sür Damen in Weitznäherei nnd
Schneiderei .

3 . Vorbereitnngsklasse « nd Seminar für
Handarbeitslehrerinnen und Lehrerinnen an
Gewerbeschulen .

4. Bernfsansbildnng für Weißnäherinnen .
Kleidermacherinnen , Zimmermädchen und
Kammerjungscru .

5. Mittwochnachmittagökurse für schon im
Dienst stehende Zimmermädchen und Jungfern .

S. Bolle Pension für auswärtige Schülerinnen
in der Anstalt . Sorgfältige Erziehung und
Pflege .
Satzungen durch die Anstalt , Gartenstratze 47 .

Anmeldungen bei der Vorsteherin Fräulein Jose¬
fine Mayer , Hauptlehrerin . bis zum 1. August
täglich zwischen >,- 11—12 Uhr oder schriftlich.

Mull. ZersteiMiiil.
Freitag , de » 1V Jnli

1 »2«. vormitt . 11 Uhr ,
werde ich im ^ ottfcld
hier gem . s 87S H .G .B ,
für Rechnung dessen , den
es angebt , geaen bare
Zahlung öffentlich meist¬
bietend bestimmt ver¬
steigern :
1 Waggon Wiekenlieu .
Karlsruhe ! 13. Juli 192V .
Konr . Maier , Gerichts¬
vollzieher in Karlsruhe
MrlMbenciitleMNg .

Die Abortgrubenent -
leerung wird vielfach da¬
durch erschwert und ver¬
teuert , da« der Gruben -
tnhalt in unzulässiger
Weise mit festen Stoffen ,
wie Kehricht , Asche u !u>..
vermengt ist. Die Haus¬
eigentümer werden daher
eriucht . iu ihrem eigensten
Jnlereffe daraus zu achten
datz solche mihbräuchliche
Benützung der Abort -

ruben unterbleibt .
Karlsruhe . l2 Juli lSZ0 .
Stadt . Tieibanamt .

Tausche
gefchästshalber meine 3
Zimmerwohnuna m . Bad
Balkon ?e . Nähe städt.
Krankenhans .schöne freie
>.' age ohne »ieaenüber .
Gas . elektr . Licht, gegen
3 Zimmer evtl . 4 . im
Zentrum d . Stadt . Karl -
trahe bis Marktplatz be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr . 1427 ins Taablait !'.

Vergebung von
Rodumsarbelten.
Nördlich des städtischen

GutshossSiüvvurr sollen
rund l3Hettar früheres
Waldgelände unter Ver¬
wendung von Arbeits¬
losen! in Ackerland um¬
gewandelt werden . Au -

ebote mit den näheren
Bedingungen sind bei der
unterzeichnet . Stelle er¬
hältlich . Auskunft an Ort
und Stelle erteilt das
Landwirischaitsamt bzw .
die Guts - Verwaltung
Rüppurr . Die Angebote
sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis
spätestens Montag » den
I !>. d . M >. oormittags
i> Uvr . bet uns einzu¬
reichen . Eine öffentliche
Verdingungsvergebung
findet nicht statt -
Karlsruhe , 1Z. Jnli1920 .
Ztiidt . Tiefbanamt .
? öchdauarbciten tür oie

Erweiterung des Ver¬
waltungsgebäudes in der
Hauptwerkstätte Karls¬
ruhe uachFinanzministe -
rial - Verordnung vom
». Januar 1S07 zu ver¬
geben : Grab - und Mau¬
rer - , Stetnbaner - lrotes
Material » und Zimmer¬
arbeiten . Pläne und Be -
dingnisbest auf unserem
HochbaubüroZimmerll ?
IV . St Eiiei »babn - Gene >
raldirektion Friedrichs
platz Nr . IS zur Einsicht.
Dort auch Abgabe der
Anaebotsvordrucke . Kein
Berfaud nach auswärts .
Angebote verschloffen u .
mitdernötigenAnsschrift
bis längstens 24 . Juli
1920 , Ig Uhr vormittags ,
a. die unterfertigte Stelle
einznreichen . Zuschlags¬
frist 3 Wochen.
Karlsruhe . S . Juli 1920

Hochbaubtiro der Eifen -
balin - Gencraldirektion .

Der Vorstand der Abteilung I .

MMWMWsl
MW. G . Nl. v. S.

vergibt die Ausführung
der Erd - , Maurer - und
Zimmerarbeiten für ein
Reihenhaus (S Hkufer >.
Pläne und Angebotsvor¬
drucke find zu erhalten
dnrch den Architekten
H . Jung , Professor,
Karlsruhe , Sofienftr .32v >

4 Zttnmer - Mölinnng
n der Südwestuadt geg .

»—S Zimni . Wohnung
in der mittleren Stadt
ZU WM gkWt .

Angeb . unter ^ ! r . 1439
ins Taablattbüro erb .

U -iMöbl » Zimmer m.
Kochgel. zn verm . Mart -
arasenitrak e !t . m . Sib .

S—7 Zimmer ,
, « mieten ge¬

bucht. An » , u. Nr . K2S4
ns Taablattbüro erbet .

Zimmer
^ eere , schöne , helle Zim¬
mer werden bts 1. Aug .
od . 1 .Sept . d , I . evtl . auch
Laden mit 1 bellen Raum
im Zentrum d . Stidi gef.
Angebote unter Nr . 144 ^
ins Taablaitbiiro erbet .

. rr fuciit gut nlöbt .
sren » dli ^»eS Zimmer
mit elektrischem Licht auf
August oder September .
Angebote unter Nr . 1892
tnS Taglila ttbüro erdet .

Doleut d . Techn . Hoch
fchuie sucht 2 möbl . Zim¬
mer in gutem ruh . Haufe
ab 1. Oktober . Ettlingen .
Durlach oder Weftsradt
bevorzugt . Angeb . unter
Nr . 14ig ins Taablattb .
ÜMljKZNMrsW .
Herrn zu mieten gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 1441 ins
Taablattbüro erbeten .

MMWM

M . MM
>>. Hyvothet auf erst -
tlassigeS Unwesen ge -
suiht . Angebote nur
von Selbstgebern erb .
an Better » Grimm .
Karlsruhe . Tel . «7«.

SKlwlWisliN,
flott in Maschinen¬
schreiben und Steno -
qraphie , erfahren in
Registratur, für das
Büro eines grollen
Ärbeitqeberverbandes
in Karlsruhe in Dauer¬
stellung zu möglichst
sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüch. unt.
Nr. 1437 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Auf t . August wird zu¬
verlässiges Alleinmäd¬
chen für kl.Familic gcs . b
PriIitz Ka >ser - Allee 17 aI

Am 1ü. August suche ich
ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen n . bewillige Be¬
werberin mit gut . Zeug¬
nissen guteuGehalt . Frau
Jak . Fuchs , Haildnvt . 5.

AMW » Sniiem
für Sonntags gesucht.
Slüd «. ArbeUs -Am «

Abt . f. d. Hotel - u . Gaslwirksgewerbe .
Zähringerstratze 98. Fernsprecher S270.

Verkäufer ( in)
zum baldigen Eintritt gesucht . Musikkennt -zum
niste erwünscht .

Odeon -Mnstkhans
Kaikerstratze 175 Telephon ZZ».

Wegen Erkrankung
meines jetzigenMädchens
twk . MiNNMUl !
perfosort gesucht. Stern .
Ä! owacks- Anlaae lt .

Ficisiiges . sauberes
ZNädchen

für die Kaffeelüche sofort
gesucht.
Konditorei Karl Kaiser .

Douglasstrafte t8 .

wird gesucht, l^ o^ ener
Hirsch , ^ aiserft ^ as !^ IM

' Tienstmädchen
bei hohem Lohn sofort
gesucht. Zu melden im

Kaiserstr ..Ecke Herrenftr -
Zur Beaufsichtigung uud
Pflege zweier Kinder
2 u . « I . wird in feines
Haus zuverlässige

MMMnerln
od Fräul . nur mit Zeug¬
nissen , sd >e Bor - u . Nach-
miltaa ^ stunden bei höh
-̂obn sofort gesucht.

Zu erir . tm Tagblattbiiro
Eine tüchtige

AeskaurMonslNi «
oder auch eine Beiköchin
welche felbständ . arbeiten
kann , wird gesucht.

«Holdenev Sirsch .
Kaiierstrafte IW

«5in tüchtiges

Mädchen
wird f» r sofort gesucht .
SaMMs M Llume.

Durlach .

sooo Mark
sucht junges Ehepaar ,
welches ein Geschäft
gründen will . geg. Möbel -
ficherheit nnd Ratenrück -
ahlung . Angebote unt .

r . >443 ins Tagblattb .

halt tüchtiges selbständig ,und zuverlässiges
Mädchen

das kochen kann , sofort. . . . ^^ ^ . Ettlingerftr
nn 2 . Stock.

Unabhäng ^ jüngere
O .

oas morgens 2 Stun¬
den im Haushalt und
gegen Abend die Ge¬
schäftsräume in Ord¬
nung machen kann ,bei hohem Lohn und
guter Behandlung so¬
fort gesucht. Atrlier
Rembrandt . Karl -
Friedrichstr . 32.

.WM KinSttsiirtncriü
die gut nähen kann sucht
Stelle . Gebt auch als
Zimmermädchen . Näher ,
bei Hossmann , Durlach ,Auerstrake II .

Ein im Haushalt tüch¬
tiges Mädchen sucht auf
l . August in gut . Hause
Stellung . Hat bereits
längere Zeit in guten
Häusern gedient . Ange¬
bote unter Nr . 1433 ins
Taablattbüro erbeten .

Siette - Äeiuch .
Suche für Ittjähr . Mäd¬

chen gute Stelle . Angeb .
unter Nr . 1429 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Wo
kann Frl ., das l ' /z Jabre
die Frauenarbeitsschule
besucht bat , sich im Nähen
weiter ausbilden ? Ang.
unt . Nr . >436 i . Taablattb .

SÜglerin
Nimmt noch Kunden an
im Ausbügeln . Adresse
zu erfrag , im Tagblaitb .

Zum Zücken
werden noch K unden an¬
genommen . Angeb unt .
Nr . 1435 ins Taablattb .agblatt

Luche iofort Beichaf-
tigung im Waschen und
Putzen . Angellote unter
Nr . 142S ins Tagblattb .

lWMMN
Striimpse » nd Socke «
« erden billig augefertigt .

Frau .veinzelmann ,
Wcltzienitr . 13 , 4 . Stock.

?nasier -Klingen
werden haarscharf ge -
ichliffeu.
Kaiserstrafie Ü4, Laden .

Die Industriesuckt Lrkln-
clun ^en . ^ nrexunx zum
Lrtin6en in uns üroscti .
m . Qutsckein üb . 20 ^

umsonst .
InÄ>» ikIs- u. »i>n>Is !sg>is«!!ick.
tsimia. « >n>iml>Ii>°>i,tr. 1^-5.
WlttTWMM

3 u . 3>- kg . veru . Mk . 100
Wafferkocher Liter
Mk 119 . I Liter Mk . 135.
1 >/s Lt . Mk löv . Kochplatte
22 cm Mk . 87. Kupferl .
dakür Mk . 30 und 2K.
Grund Oehmtchen .Waldstrane 2K.

wietallbetten ,
Etahldrabtmair ., Kind .-Betten . Polst an icder-
mann . Kaial . srei . Eili
miibelfabrik Subl

ie «°

oder Raum, der als solche ver¬
wendbar , für ca . 6 Wagen zu
mieten gesucht (mögl. Mittel¬
stadt) . Angebote unter Nr . 1413

ins Tagblattbüro erbeten .

Vogt von Dornberg .

SV

Eine Schwarzwaldacschichte vo «
Walther Burk.

(Nachdruck verbot «, .)

Will,
T

dt?

auch so etwas zu der Witwe . Die aber
hat / l. .. kachelnd den dunkeln Lockenkopf . „Sie
SUa ^ nicht richtig angefaßt . . . der Grund -
solck>-

'' Wesens ist Gutmütigkeit . . . und mit
- - enten hatte eine Frau , wenn ste nur

chtes Spiel . . ."
ersuchte Brems, ob es vielleicht möglich
ie Gesinnung der jungen Frau zu son-

vre gegebenenfalls ihr den flatterhaften
den« dem Sinn zu reden. So sprach er
sej, . „

" Ilerhand über Schärtels Wankelmut und
Ak ^ Jugendliebschaften .

« i
^ Antwort ftel derart aus , daß er es

Äer . i !̂ öeraten hielt, zu einem anderen Thema
kickt ^ wußte genug ! Es war also
k>Ne « ^^ 5 ^ Witwe wohl zugetraut hätte —
ein ? ^>1 !.

'. ,gehende , flüchtige Neigung , sondern
öwiscs. ^ . A ernste Herzenssache, die sich Sa
^ enic^ -ns ^ beiden angesponnen hatte,
er batte er -das bestimmte Gefühl , daß^

^F ^ldhauptniann ruhig das Unge¬
rn ^ tte erzä!>len können, ohne daß
5ne ua,ch ,Art verliebter Frauen , auch nur
böse Ge ,

davon geglaubt hätte- Eine

bewob? " Ziemlich spät, als sich die Schloß-
allerlei gleichgültigeren Ge-

sv^ te ^ ^ " »he begaben . Am nächsten Tag
» 'i,,>.! . rgang nach dem nur ein kleines

^ eita » Gutach gemacht und am
werden ^ Wasserfall zu Triberg besucht

' Ter Vogt erzählte Wunderdinge da¬

von . Dann war es ja auch gleich Samstag
und Sonntag , und da reite man sowieso nicht .

Und nun war alles programmäßig verlaufen
nnd glücklich der Samstagabend Herange¬
kommen, ohne datz es der Witwe gelungen
wäre , abzureisen . Aber wenn ste sich auch
tapfer in das Unvermeidliche gefügt und sich
ehrlich Mühe gegeben hatte, fröhlich und zu¬
frieden zu erscheinen, so konnte es dem ge¬
naueren Kenner ihres Wesens nicht verborgen
bleiben , daß sie stiller war denn sonst und von
einer gewissen ängstlichen Hast getrieben , die
einem trotz ihrer natürlichen unruhigen Ver¬
anlagung auffallen mußte.

Am Montag in aller Frühe wollten sie reisen,
und die Vorbereitungen dazu waren bereits
getroffen . Auch die kleinen Habseligkeiten der
beiden Kinder standen wohlverpackt, mit Aus¬
nahme von Katharinas Pirppe Berta , die im
Feierkleid und auf dein Arm ihres Mütter¬
chens die Neiseeindrücke genießen sollte.

Die kleine Gesellschaft faß im Gärtchen um
den runden Steintisch und war nicht allzu ge¬
sprächig . Des Vogts Sinn war voller Sorge
um die Kinder , die er so schweren Herzens aus
der Hand gab . Wer wußte , wo und unter
welchen Umständen er sie wiedersah ? Wohl
gab er sie in gute Hut , aber dennoch regten sich
tausend zarte Befürchtungen . . -

Auch die Frau an seiner Seite hatte wenig
Lust , sich zu unterhalten . Ihre Gedanken
schienen weit , weit fortgesrogeu , und in den
schönen Augen glänzte es verräterisch seucht.
Ob sie etwas ahnte von dem Spiel , das man
mit ihr trieb ?

Sie hörten beide nur mit halbem Ohr auf
der Kinder munteres Geplapper .

Auf dem grünen Rasenfleck vor dem Tor
ging 's vergnügter zu : Die Knechte hatten sich

von des Wärtels Frau einen Zwiebelkuchen
backen lassen und vom Städtchen ein kleines
Faß Bier heraufgeholt . Jörg Hertägen war
der Spender . Da lagen sie im Grünen , und
«der Pförtner spielte eins auf dem Hackbrett
unÄ sang ein, Lied dazu, von einem Metzger¬
knecht, der die Hosen verloren . Da er aber
nur zwei Weisen spielen konnte, hatte man bald
genng von seinen Darbietungen .

„Jetzt hör ' aber ans mit deinem unflätigen
Spielen "

, meinte der Roßbub und nahm dem
Alten mit raschem Griff das Instrument aus
der Hand. ,̂ horch lieber auf den Faulpelz . . -
er will uns einen Schwank aus seiner Jugend
erzählen !"

Da gab es ein Helles Gelächter, denn Jörg
Hertägen hatte anscheinend mal wieder ge¬
schlafen . Das hinderte den Langen aber nicht,
alles zu hören . Er räkelte sich ein wenig . „Gebt
mir lieber noch einen Schluck Bier !"

„Aber wir wollten doch deinen Abschied
feiern , Faulpelz . . ."

.LHr feiert ihn ja . . ."
„Bist wohl froh, datz im aus dem lang¬

weiligen Nest fortkommst?"
„Aber natürlich - . .", grunzte der Festgeber,

„jetzt aber laßt mir meine Ruh !" Er trauk
den Becher auf einen Zug aus und ließ sich
wieder hinten über fallen .

„Fanlpelz "
, begann wieder einer der Plag¬

geister, studierstdie Anatomie der Knackwürste
Die Antwort war eine Einladung , die jeder

ablehnt . Schon schnarchte der Lange wieder .
Man mutzte ihn schon lassen.

„Was hältst du denn von dem Weibsbild ,
das jetzt zu Besuch ist ? " frug einer den Wärtel .

Der machte ein nachdenkliches Gesicht . „Was
ich davon halt ? Hm . . . ich halt davon , daß der

^ radier - tlktS
in jecier preislsxe stet8 vorrätig

! 3 . l? ossndusck , Kzlzmtt. 13 ?.

vanl <8aZUNZ .
für äie vielen keweise sukn'

cbtiger !
1°eilnalime sr > unserm Iisrten Verlust !
Spreckel , vir kieimit unser » ker - Iicken !
Osnlc aus ; insbesondere lisnken wir
cler Direktion , <ien Leimten un <j Le
gmtinnen cier ktieiniscken Lreäitbank ,
sowie <lem kstk . su ^ enäverein üer Ost -
swcit iür ikre XrsnznieüeilexunA am
Qrsde unseres lieben Soknes unäLruäers !

I ^ eopolä .

Kzrlsruke , 6en IS . Mi 1920.

Familie l ^eopoltZ Olskner, !
Uet - Aernieister .

Vogt sich mit dergleichen nicht befassen sollte.
Wie hat doch mein Vater , er war nämlich . . ."

. . der geschickteste Schneider weit und
breit . . ergänzte der Roßbub.

„Halt 's Maul , du Tropf !" schimpfte der
Wärtel .

,,Also , wie hat dein Vater gesagt, Alter ? "
frng ein anderer.

„ Großen Herren und schönen Frauen
Soll man wohl dienen und übel trauen ,
Denn ihr beider Lieb hat Sonnenart ,
Fällt bald in Kuhdreck , bald in ein Rosen¬

blatt . . .
Aber schau"

, fuhr er plötzlich auf , „ist das da
drunten nicht der Kruckenstnpfer?"

Man schaute nach dem schmalen Weg hin,»
unter , der sich im Zickzack von dem Waldtälchen
hinter dem Schloß heraufschlängelt , und richtig,
da humpelte der alte Landsknecht vom Grnbhof
mühsam bergan .

„Kruckenstupser !"
, schrien sie zu dreien,

„Kruckenstupser !"
Da schwenkte der drunten sein rotes Schnnpf-

tttch , und ein heiserer, magerer Juchzer klang
trübselig den Berg herauf .

„Habt Ihr noch Zwiebelkuchen?" frug einer
der Knechte .

„Mehr als genügend !"
„Und Bier ? "
Man klopfte ans Fäßchen, der Befund war

zufriedenstellend ^
„Wir wollen den Kruckenstupser mal ordent¬

lich füllen . . . dann haben wir Pläsier
genug . . .

"
Der Gedanke wurde freudig begrüßt .

> Dl
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amveien im Karlsruher Mrgerausschuß.
Die große und wichtige Angelegenheit des

Bauwesens beschäftigte den Bürgerausschuß in
seiner gestrigen Sitzung , die von 72 Mitgliedern
besucht war . Vor Eintritt in die Verhandlungen
wurden einige Anfragen erledigt .

Auf die Anfrage , was die Stadt im Hinblick
aus die Kündigung von städtischen Arbei¬
tern ^ » tun gedenke , antwortet Bürgermeister
Sauer , daß die Arbeiter , so weit sie hier woh -^
nen , nach Möglichkeit wieder untergebracht wer¬
den sollen .

Bürgermeister Dr . Horstmann antwortet
auf die Bemängelung desZustandes der Lei¬
chenhalle in Mühlburg , daß die Kommis¬
sion sich erneut mit der Angelegenheit befassen
werde .

Eine weitere Anfrage wünschte Auskunst über
die 7 Waggons Eier , die hier in verdorbenem
Zustande angekommen seien . Der Bürgermei¬
ster erklärte , daß es sich um eine private Sen¬
dung des Eiergroßhandels aus Rumänien
handle , an der das Nahrnngsmittelamt nicht be¬
teiligt sei . ( Gelegentlich einer Besprechung im
Ministerium des Innern wurde bereits bekannt ,
daß es die unzulänglichen TranSportverhältnisse
unmöglich machen , heute schon an einen Eier¬
bezug aus den östlichen Gebieten zu denken . D .
Ned .)

Die folgenden vier Vorlagen werden zusam¬
men beraten .

Nachtragskredit für Wohnungsbautcn 191S 2V.
Die Kosten für die seit November 1S18 erbau¬

ten oder begonnenen Wohnhäusern und Einbau¬
ten wurden um k Mk , überschritten . Die
Überschreitung kann teilweise aus Nestkrediten
gedeckt werden , so daß noch rnnd 4 -M8VM Mk .
aus Anlehensmitteln zu bestreiten sind .
Bewilligung eines Kredits für Wohnnngsbauten
1S2V/21, sowie Erbbau - « nd Baudarlehe « s -Ver -

träge mit de« hiesigen Baugenossenschaften .
In 1S20 ist der Bau von 141 Wohnungen vor¬

gesehen , für die den verschiedenen Baugenossen¬
schaften Darlehen bis zu einer Höhe von Mark
7SMM0 eingeräumt werden sollen .

Bestellung einer Wohnungsvankommission .
Sie hat vor allem die Aufgabe , die Genossen¬

schaften bei den neuen Bauausführungen zu
überwachen .
Beteiligung der Stadt an der Karlsruher Bau¬

stoffindustrie G . m. b. H.
Die Stadt soll sich an der Gründung einer Ge¬

sellschaft mit gemischtwirtschaftlicher Betriebs¬
form beteiligen zur Beschaffung und zum Ver¬
trieb von Baustoffen . Es kommen eine Stamm¬
einlage in Höhe von WKM0 Mk . und ein Dar¬
lehen im gleichen Betrage , also vlvlXM Mk . in
Frage .

Bürgermeister Schneider bezeichnet die
ersten Anfänge der Stadt zur Lösung des Woh¬
nungsproblems als günstig . Bei der Beschaf¬
fung der Baustoffe könne es sich nur darum yan -
oeln , daß die Stadt auf dem Markt regulierend
eingreife . In der Wohnungsnot werZe von der
Stadtverwaltung alles getan , was möglich ist .
Der beabsichtigte Reformvorschlag für das Woh¬
nungsamt sei leider noch nicht abgeschlossen , weil
die Neichsverordnung gegen den Wohnungs¬
mangel und die Landesverordnung noch nicht
fertig sind . Die vorgesehenen NesormvorschlLge
bewegen sich zunächst in der Richtung , daß Maß¬
nahmen ergriffen werden sollen , um die Woh¬
nungsräume noch schärfer zn erfassen . Notwoh¬
nungen sollten in größter Zahl bereitgestellt wer¬
den . Es soll versüßt werden , den Geschäftsgang
zu vereinfachen und zn beschleunigen . Der freien
Vereinbarung zw ' schen Mieter und Vermieter
soll ein größerer Soielraum eingeräumt werden .
Die Sabotage gegenüber dem Wohnungsamt
müsse wieder verschwinden . Mehr als die Hälfte
der freien Wohnungen ist widerrechtlich bezogen
worden . Etwas Durchschlagendes in der Woh¬
nungsfrage könne nur durch den Neubau er¬
reicht werden Wir brauchen etwa neue
Wohnungen . Die notwendige finanzielle Grnnd -
laae sei gesichert . Schließlich begrübt er noch die
Mietsteuer , die vielleicht noch in diesem Jahre
komme und wenn nicht , so dürfte das Land sie
einführen . Sie soll dazu dienen durch Vestene -
rung der WöhnunaS ' nbaber die Mittel für neue
Wohnungen zu beschaffen .

Oberbürgermeister Dr . Finter gibt einen
sozialdemokratischen Antrag bekannt , der zur
Weit ^ siihrnng des städtischen NanprogrammS
lt >t> Mill . Mk verlangt . Da er sich in der Rich¬
tung der Absichten des Stadtrats bewegt , wird
nicht weiter darauf eingegangen .

Stadtv .- Obmann v . Frey empfiehlt die Vor¬
lage zur Annahme . Die Gartenstadt - Idee müßte
wohl aufgegeben werden . Man müsse in mög¬
lichst kurzer Zeit für gesunde Wohnungen sorgen
und alle Bedingungen ausnützen .

Ein weiterer Antrag auf Bildung von Woh¬
nungskommissionen in allen Stadtteilen kann ge -
schäftsordnungsgemäß nicht behandelt werden ,
da er einen Initiativantrag darstellt und die
Kompetenz des Bürgerausschusses überschreitet .
Er deckt sich aber mit der geplanten Umgestaltung
des Wohnungsamts , die auch die Heranziehung
von Elementen vorsieht , die unter der Woh¬
nungsnot zu leiden haben .

Stadtv . Höhn (Soz . ) ist der Ansicht .
'

daß Neu¬
bauten allein dem Wohnnngsbedars nicht abhel¬
fen können . Das Kamvffmenersche Projekt sei
daS richtige gewesen . Der Sabotage des Woh¬
nungsamts müßte dieses einen energis '' " n Wil¬
len entgegensetzen . Das Bezirksamt sollte ein¬
greifen . Der Gartenstadtgedankc sei zu befür¬
worten .

Stadtv . Graf (Ztr .) warnt vor der Herstel¬
lung von Behelfsbauten und Dacbstockwohnnn -
gen . Tic Herstellung sei nur selten nicht zuteuer und hygienisch . Er wünscht keine Kom¬
munalisierung des Wohnungswesens , sondern
befürwortet die von der Handwerkerschaft ge¬

forderte freihändige Vergebung unter Kontrolle
der Oeffentlichkeit .

Stadtrat Braun ( Dem .) erklärt die Zustim¬
mung seiner Fraktion zu der Borlage . Der ge¬
meinsame Grund der drei Vorlagen ist die Er¬
kenntnis , daß die Sorge für die Beschaffung von
Wohnungen eine öffentliche Angelegenheit ge¬
worden ist .

Stadtv . Weiß ( D .N .) : Das Prinzip , daß zu
jedem Haus ein Garten gehören muß , darf nicht
beibehalten werden . Wer einen Garten unbe¬
dingt haben will , soll ihn vor der Stadt mieten .
Die Wohnungssteuer wird kaum begrüßt wer¬
den . Es wird an Idealismus und an Geld feh¬
len . Die Belastung ist ohnehin groß genug . Die
Vorlage stellt eine Lösung dar zwischen privater
und gemeindlicher Bauaufgabe . Wir begrüßen
die Borlage und stimmen ihr zu .

Stadtv . Kruse (U .S .) hält eS für angebracht ,
daß man Arbeiterwohnungen da errichte , wo eS
sonst nicht diskutierbar war , z . B . am Platze des
ValaiS Schmieder . Die Notwendigkeit liege vor .
Die Mietsteuer lehne er ab . (Hört ! Hört !) Die
Wohnungskommission , die an ? vier Beamten ,
l Arbeitern und zwei Hausbesitzern bestehen soll ,
könne gebildet werden , wenn auch die Bestim¬
mungen der Gemeindeordnung entgegenständen .
Die außerordentliche Notlage erlaube das . Nur
die Kommunisierung und Sozialiirernng sei im¬
stande , das Problem zufriedenstellend zu lösen .

Stadtv . Müller - Wirtz (Soz .) tritt für eine
rationellere Betriebsweise in städtischen Betrie¬
ben ein . Es mache den Eindruck , als ob mau ab¬
sichtlich derartige Betriebe so gestalte , daß sie nie¬
mals rentieren könnten .

Stadtv . Hollerbach ( Dem .) hält eine Be¬
schränkung des Zuzugs für notwendig . Beson¬
ders sehe er eine Gefahr im Zuzug aus einer
Himmelsrichtung , die er nicht nennen wolle .
Mit Bezug auf den IM Mill .-Antrag wies er
anf die Grenze hin , die der Ausnahme von Dar¬
lehen gezogen sei .

Stadtv . Graf ( Ztr . ) bespricht die Möglichkeit
des Wohnungseinbaus in den Kasernen , der oft
ganz unverantwortliche Betriebskosten verur¬
sache . In der Baubranche sei der Zehnstunden¬
tag des einzig Richtige .

Stadtv . Heini ( Dem .) fordert eine Verein¬
barung mit der Albtalbahn wegen Einrichtung
eines Nahverkehrs .

Der IM Mill .-Antrag wird als Anregung an¬
gesehen .

Sämtliche Vorlagen , die wir in Nr . 187 und
130 ausführlich behandeln , werden angenommen .

Erwerbung von Geschäftsanteile » der gemein¬
nützigen Mieter , nnd Handwerker ,

Baugenossenschaft .
Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen .

Ankauf von angefangeneu Baute « .
Der Gesamtaufwand beläuft sich auf rund Mk .

1Z8 500 .
Auch diese Vorlage wird debattelos angenom¬

men .
Fortbetrieb des Ludwig -Wilhelm -KrankenheimS .

Bürgermeister Dr . Hör st mann bittet um
einmütige Zustimmung .

Stadtv . Neumaun spricht den Persön¬
lichkeiten , die an führender Stelle des Unterneh¬
mens standen . Dank aus und empfiehlt namens
des geschäftsleiteuden Vorstandes der Stadtver¬
ordneten die Annahme der Vorlage .

Stadtv . Frau Himmel Heber ( Dem .) drückt
die Zustimmung ihrer Fraktion auS . Der
Küchenbetrieb sollte rationeller gestaltet werden .
Eine bessere Bezahlung der angestellten Frauen
der Anstalt sei notwendig . Sie arbeiten 12 Stun¬
den ? außerdem verlangt man von ihnen nicht
nur sachliche , sondern auch persönliche Hingabe ,Geduld und ein freundliches Gesicht . Der Zu¬
gang zum Schwesternberuf ist sehr gering . Die
Aenderung sei zwar Sache des Frauenvereins
und des Schwesternverbandes , aber auch die neu
zu bildende Kommission sollte ihr Augenmerk
anf die Sache richten .

Stadträtin Frau Fischer (Soz .) bemängelt ,
daß die Betriebsführung im Ludwia - Wilhelm -
Krankenheim teurer fei als im Städtischen Kran¬
kenhaus , begrüßt aber im übrigen das Abkom¬
men .

Stadtrat Kuhn (ZtrVstimmt der Vorlage zu .
wenn er auch schwere Bedenken hinsichtlich der
Ausführung hege . Eine ankere Regelung war
aber nicht möglich . Die Stadt kommt dem
Frauenverein recht weit entgegen . So bleibe
die gesamte Rechnungsführung in Händen des
Vereins . Es seien sehr viele Rcibnngsflächen
vorhanden .

Stadtv . Frau v . Voß ( D N .) gibt die Zustim¬
mung namens ihrer Fraktion bekannt .

Nach einem Schluk -wort von Bürgermeister
Dr . Horstmann wird die Vorlage angenom¬
men .

Veräußerung von AndnsiriegelSnde beim
Westbahuhof .

ES handelt sich um freihändigen Verkauf des
Grundstücks L .B . Nr . 14 8 !k im Gebiet deS
Karlsruher Westbahnhofs (Gewann „Alte Neu -
brüchle " ) mit 32 vgl Quadratmeter zu gleichen
Teilen an die Firmen Billing K Zoller A .- G .
für Bau - und Kunsttifchlerei hier (zur Erweite¬
rung ihrer Fabrikanlaaen ) . Hofherdfabrik Karl
Ehreiser hier izur Errichtung einer SerdsabrM
und Süddeutsche Obstbrennerei B . Odenheimer
hier l,nr Errichtung einer Dampsobstürennerei )
zum Preise von 15 Mk . für den Quadratmeter ,
somit zusammen 480 5115 Mk . und gegen die Ver¬
pflichtung de '' anteiligen Zahlung der Straßen -
und Kanalkosten .

Die sozialdemokratische Fraktion beantragt
einige Aenderungen , die bezwecken sollen , die
Abgabe des Geländes an die Firma Odenheimer

bis auf weiteres zu verhindern und die Inter¬
essen der Anbauer des Geländes zu wahren .

Oberbürgermeister Dr . Finter : Wir haben
uns entschlossen , eine Industriestadt zu werden .
Die Firma kann vorerst noch gar nicht bauen ?
sie will sich aber das Gelände sichern . Sie muß
das Gelände zu landwirtschaftlichen Zwecken
nutzen oder es verpachten .

Stadtv . Kruse (U .S .) stimmt den erwähnten
Abänderungen zu .

Stadtv . Frau Himmelheber (Dem .) : Die
Hausfrauen werden es in dieser Zeit der Obst¬
not nicht verstehen , daß man eine Obstbrennerei
errichten will .

Der Vorsitzende hält dem entgegen , daß
es noch eine Zeitlang dauern werde , bis man
einsehe , daß in Karlsruhe die Industrie notwen¬
dig ist . Wenn der Fabrik daS Gelände
verweigert werde , so ' würde sie mit Leich¬
tigkeit anderSwo befriedigt werden ' Der Schnaps
werde doch gebrannt .

Nach Bemerkungen weiterer Stadtv . Mül¬
ler (Soz ) . Hermann ( Dem .) . Höhn ( Soz .) ,
Pfeiff (Dem .) stellt die Presse die Bericht¬
erstattung ein .

Die Vorlage wird in der stadträtlichen Fas¬
sung angenommen , nachdem die Anträge abge¬
lehnt waren .

SMWe NolmlMSMM .
III . Schluß .

Wie schon bemerkt , kann die Stadtgemeinde >5re B »h-
nnngSpolitik nicht lediglich auf die Gewährung von Ban -
dnrlehen beschränken . Sie muß vielmehr au » auf die
Herstellung , Beschaffung und Preisbildung von Bau¬
stoffen den erforderlichen Einfluß ausüben Die Er¬
möglichung erträglicher Preise ist umso notwendiger ge¬
worden , alS die Baustoffpreife gegenüber der Friedens -
zeit um das 14— Mache in die Höfte gegangen sind ,
während der Durchschnitt für Ucbertcucrung das Zehn¬
fache nicht überschritten hat . So kam es beispielsweise
in Karlsruhe vor , das , in der Südwefiftadt ein über die
Hälfte fertiggestellter Neubau wieder abgebrochen wurde ,
weil die dazu verwendeten Backsteine mit größerem Nut¬
zen verkauft werden konnten , als sie beim Neubau hätten
verwendet werden können . Ob hier nicht Anlaß zu be¬
hördlichem Einschreiten vorgelegen wäre , kann doch kauyi
zweifelhaft erscheinen . Um dieser Einseitigkeit der Preis¬
bildung zu begegnen , ist kürzlich unter Führung de? ba -
difchen Staates die badtsche Baustoffbesiftaf -
fung G . m . b . H . gegründet worden , in der die haupt¬
sächlichsten Verbraucher , der Staat , die Städte und das
Handwerk vereinigt , als die geschlossene Macht der Ein¬
käufer , der geschlossenen Macht der Erzeuger entgegen¬
treten sollen . Die Gesellschaft soll im wesentlichen eine
Ergänzung der Tätigkeit des LandeswirtlchaftsamtS
darstellen und in den Fällen , wo die behördlichen Maß¬
nahmen nicht mehr ausreichen , die öffentliche Bautätig¬
keit durch Erfassung aller HandelSmöglichkeiten mit Bau¬
stoffen zu versehen versuchen , ohne dabei nach Art der
KriegSgefellschaften den gesamten Handel zu monopoli¬
sieren . Zum Einkauf der Baustoffe gehört unbedingt
auch die Beteiligung an ihrer Erzeugung . ES genügt
dabei durchaus , nur über einen Teil des eigenen Bedarfs
verfügen zu können . Damit allein schon kann man die
Erzeuger nötigen , ihre Preise den tatsächlichen Geste¬
hungskosten anzupassen . ES Ist also durchaus nicht nötig ,
über dieses zur Regulierung notwendige Matz hinaus
selbst Baustoffe zu erzeugen . Von solchen Erwägungen
ausgehend , beschloß der Stadtrat , sich an einem Zieaclei -
unternehmen in Ittersbach im Albtal zu beteiligen .
Dieses Kaliwerk besteht aus einem großen neuen Ring¬
ofen mit zugehöriger Nebencinrichtiing , Wohnhaus ,
Steinbruch mit 67 414 Qnatratmeter anschließendem , wei¬
ter auszubeutendem Gelände ; eS wird zurzeit durch Hin¬
zufügung von Ziegeleimafchinen auch für Backstein - und
Ziegelerzcugung ausgebaut . Die Entwicklung des Wer¬
kes ist dabei fo gedacht , daß die Herstellung von Back¬
steinen alS HaUptfabrikation , diejenige von Kalk nur in¬
soweit zu betreiben sei , alS es der Abbau des Bruches
niit sich bringt . Die Jahresleistung des Werkes ist zu
50M t Kalk und Z.S Millionen Backsteine »nd Dachziegel
veranschlagt . Diese Menge reicht zur Deckung des Ge -
samtbedarfS in Karlsruhe Sei weitem nicht aus . wenn
einmal die Bautätigkeit wieder voll belebt sein wird .
Sie genügt aber weitaus zu der notwendigen Regulierung
der Preise . ES ist dabei nicht nur an die aus Ssfent -
lichen Mitteln zu fördernden gemeinnützigen WohnungS -
neubauten zu denken , vielmehr ist zu hoffen , dgß durch
daS Vorgehen der Stadt da ? gesamte Baugewerbe wieder
mit billigeren Baustoffen versehen werden kann , daß
auch der Bau von Geschäftsräumen . Werkstätten und
Fabrikgebäuden in notwendigem Umfang wieder einsetzt
und daß vor allem a » ch die Unterhaltung der bestehen¬
den Häuser wieder mit erträglichen Kosten durchgeführt
werden kann . Der Einbau der Ziegeleimafchinen ist zur¬
zeit im Gange , die betriebsfähige .Verrichtung des Wer¬
kes wird ledoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen ,
so daß mit der eigenen Fabrikation erst zu dem nächsten
Bauabschnitt , aber immerbin noch für da ? laufende Jahr
gerechnet werden kann . Nach dem MefellschaltSvertrag
beläuft sich das Stammkapital auf Z4aam . « , von dem
die Stadtgemeinde 255 M0 Ziegcleibesitzer Ihr in
Ittersbach 70 MM und Ingenieur Randel daselbst
ISMO übernehmen . Außerdem bringen die Stadt¬
gemeinde als Sacheinlaaen SZ6 830 Serr ?sbl den mit
einer Hppotftek von 1M NM ./t belasteten Betrag von
229 829ein . Der Reingewinn wird zu einem Fünitel
zu Abschreibungen verwendet , mit 5 Prozent einem Re¬
servefonds zugeführt « nd zur 5 »? igen Verzinsung der
Darlehen und Stammeiulagen bestimmt , während ein
etwa dann noch verbleibender Rest ie bälftig zn Abschrei¬
bungen und Rücklagen zu verwenden ist . Die Stamm -
einlage der Stadtgemeinde mit 225 am ^ nnd da ? von
ibr zn gewährende Darlehen im gleichen Betrag sollen
g »s Anlehensmitteln entnommen werden . Die beiden
Pripatacsellschaften bätten nötigenfalls ebenfalls ein Dar¬
lehen in gleicher Höhe wie die Stadtgemeinde zu ge¬
währen . Aber auch dann noch wird der Anteil der Stgdt
51 Prozent , derienige der beiden anderen Gesellschaften
zusammen 49 Prozent betragen , so daß die Stadt im
Anssichtsrat wie auch in der Gesellschafterverfammlung
das Uebergewicht behalten wird .

Die bis fetzt besprochenen städtischen Maßnahmen
reichen bei weitem noch nicht ans , die Wohnungsnot
auf ein erträgliches Maß herabzumindern , geschweige
denn sie überhaupt zn beseitigen . Die Stadtgemeinde
suchte deshalb beim BürgerauSschuß um die Gewährung
eines weiter »« Kredits von 7 829 NM ^ nach , um dar¬
aus an die vier gemeinnützigen Baugenossenschaften ent¬
sprechende Bandarlebeu bewilligen zn können . So sehr
dadnrch die Finanzlage der Stadt belastet wird , konnte
sie angesichts der Tatsache , daß anfangs . Mai schon 37M
Wohnungssuchende , worunter 15M dringliche Fälle , vor¬
handen waren und diese Zahl in ständigem Znnehmen
begriffen ist, von dem erwähnten Vorhaben nicht ab -
fehen . Tie badische Regierung bat allerdings aus den
ihr vom Reich überwiesenen Mitteln ein Bandarleftcn
für den gesamten Stadtbezirk Karlsruhe in Höhe von
18MM0 zur Verfügung gestellt . Dieser Betrag stellt
nach den vom Reich für Bandarlehen aufgestellten Richt¬
linien eine Beihille lllr die Erstellung vo » 141 Woh¬

nungen dar . Legt man dem Neubauvrogram « der
Stadt für dns laufende Jahr diese Zahl zugrunde , s»
würde sich selbst wann nur die Zehnfache Steigerung der
Friedensv .reise angenommen wird , ein Gesamtaufwand
von 1V 877 NM .L ergeben . Nn dieser außerordentlilb
hoben Summe haben die Genossenschaften zunächst die
durch die kapitalisierte Miete der Häuser gedeckten Be¬
träge zur Verfügung zu stellen und sodann bei den
größeren Wohnungen , soweit sie mehr alS drei Zimmer
enthalten , für jedes über diese Zahl hinausgehende Lim¬
mer 59M als Sonderzuschnß zum verlorenen Bau¬
geld zu leisten . Die kapitalisierte Miete für sämtliche
Häuser entspricht einem Betrag von etwa 1527 NM . ^
oder 15 Prozent der Gesamtherstcllnngslostcn . während
die Sonderzuschüsfe für die größeren Wohnunaen bei
einem Betrag von 13N9M ^ nur 1 Prozent der Her¬
stellungskosten darstellen Die Genossenschaften über «
nebmen hiernach eine Summe von 1757NNN . /l oder
16 Prozent der ErstellungSkosten alS vertragliche Minder¬
leistung . Sc Werden aber voraussichtlich über diese
Beteiligung hinausgehen und damit nie 5-iuguzicrunS
der Baukosten erleichtern .

Von den als Reichsdarleben in Aussicht gestellten
1,8 Millionen Mark entfällt durchschnittlich ein Betrag
von 12 77V auf eine Wohnung , wäbrend die mutmaß '
lichen durchschnittlichen ErstelluugS ' ostcn Mr eine Wod '
nung 77140 . /< betragen . Die Stadt hat somit alle
Mittel aufzubringen , die durch die Genosscuschufteu und
die Baudarleben des Reich ? nicht gedeckt sind . Die Stadt
muß somit 7 .Z2 Millionen Mark oder 67 .5 Prozent der
GesamtherstellungSkosten bereitstellen . Unter diesen 11m <
ständen ist e? der Stndt nicht möglich , für spätere Wob '
nnngSbauten ähnliche Ausweichungen zu machen .

Nach dem Bauprogramm wird der Mieter - und Van -
verein auf den von der Stadt in Erbpacht überlassen ?»
Grundstücken in Darlanden und Rintfte ' m je zwei 2 und
Z Zimmerwobnungen bauen , die Gartenstadt Karlsruhe
in Rüppurr 68 Einfamilienhäuser nnd drei Mehrsami - /
lienliäiiser , die Gartenstadt Grünwinkcl 17 Einfamilic » -
Häuser und die .̂ andwcrkerbanacnosscnschaft 28 Ein¬
familienhäuser und zwei Mehrfamilienhäuser in der >
Sardtwaldficdclnng erstellen . Diese Arbeiten können nn - ^
gesäumt in Angriff geonminen werden .

An ? den bisherigen Darlegungen dürfte jidoch zur
Genüge hervorgehen , daß die Stadt KgrlSruke . wie aber
auch die übrigen Gemeinden , nicht in der Lage ist . soviel '
Mittel anszubriugcn , um die Wohnungsnot gründlich he '
seitigen zu können . DaS läßt sicb auch an einigen Bei¬
spielen einwandSfrei ze -aen . Nach den obigen Äusse¬
rungen sind die Preise für Baustoffe gegenüber der Frie -
denszeit nm da ? 14- bis 2N- fgchc gestiegen . Mnn wird
glso mit der Annahm - , daß das Bauen heutzutaae
Mal teuerer geworden ist , als vor dem Kriege eber ?»
nieder als zu hoch rechnen . Ein Einfamilienban ^ . d ? '
früher zu MM erstellt werden konnte und bei e >ner
hohen Verzinsung von 7 Prozent nur einen jährlichen
MietzinS von 4211 ./t erforderte , würde beute etwa
MMN . « kosten . Der MietZin ? würde sich , evensgll ? bei
einer 7 «zigcu Verzinsung , auf jährlich 6ZM belnnsen
Daß sich bei einer solchen Miete , selbst bei dem heutigen
WohuuugSmgngel , ein Mieter nicht finden würde , bedar !
Wohl keine? Beweises . Andererseits ergibt sich nn ? die¬
sem Beispiel aber auch , daß keine einzige deutsche Stadt
kapitalkräftig genug wäre , um zu dem Darlehen dei
Reiche ? noch fo viel Baukostenzuschüsse geben zu können
damit die Wohnungen zu dem früheren oder einem nickt
viel höheren MietzinS erstellt werden können . Werden i »
den Neubauten nicht viel erheblichere Zuschüsse alS bi ?
ler seitens des Reich ? und der Gemeinden - leistet ,

' '
werden seltli gemeinnützige Baugenossenschaften nicht mel' i
in der Lage sein , Neubauten zn erstellen . Aber selb«
wenn solche erstellt werden wtird -n , wären sie bei den
niedrig gehaltenen Mietzinfen der alten Wohnungen
einfach unvermietbar . Um die Lebenshaltung nicht noch
weiter zu verteuern , sollen die Mietzinsen wie bisher
möglichst niedrig gehalten werden . Seit dem Ja ^ r
1918 gibt desbglb auch das Reich zur Förderung de '

Wohnungsbaues unverzinsliche Zuschüsse . ES ist avei
ebensowenig wie die Städte in der ? age , für dicke
Zwecke soviel Mittel zur Verfügung zu stellen , um dau¬
ernd Abhilfe schaffen zu können .

Nach den bisherigen Richtlinien betragen die Zuschuß -
beträae de? Reiche ? zusammen mit den MindestS . iträie »
der Gemeinde , die da ? Reich zur B "diugnng macht,
nur etwa ein Fünftel der heutigen Bgukosteu . während
erträgliche Mietzinsen einen Zuschuß von >n' Udeli "ns
vier Fünftel der Bankosten voranssetzen . Schon bisher
ist deshalb die Stadt KarlSrnbe nach dem Vdrgana
anderer Städte über die Mindestsätze des Reiches hin -
auSgeganaen . obne da ? Ziel zu erreichen .

Zur Abhilfe müssen deshalb andere Wege beschritten
werden , und zwar ist eS nicht zu umgehen , neue Ei »'
nahmegiiellen hierfür zu erschließen .

ES wurde ein Gesetzentwurf über die Erhebung einer
Abgabe znm Baukostenausgleich ausgearbeitet , nach dew
dix glücklichen Besitzer alter Wohnungen , deren Miete »
Dank der behördlichen Maßnahmen künstlich niedrig ge¬
halten worden sind , einen Bruchteil der ?kriedensmicte
hergeben , um damit denen zu helfen , die keine Wohnung
haben . Die an die Gemeinden zu leistenden Abgaben
sollen mindestens 15 v . H . der ??ricden ? mieten betrage » -
Mit diesem Entwurf war jedoch die preußische Regier » » "
nicht einverstanden . Sie arbeitete einen andern Gese ^

'
entwnrs anS . der da ? Recht zur Erhebung der Abgabe
den Ländern zuweist , und den Gemeinden lediglich
Erhebn » g von Zuschlägen zur Laude ? abggbe gestattet -
Dem letzteren Entwurf bcit der Reichsrat unter Nblek <
nung des Reichsentwnrfs zugestimmt . Sollte er Gesev
werden , dann müßten auch die Länder sich mit dein
Reich nud den Gemeinden in die Bewilligung von Ba » '
kostenzuschüssen teilen . Jedenfalls wird in dieser Ri ^
tuug die Lösung der Wohnuugssrage zu suchen sein-
denn die Gemeinden bedürfen bei ihrer sonstigen

°7ina »'
ziellen Inanspruchnahme dringend der Entlastung , sollen
sie über die kritische Zeit hinaus durchhalten können .

ylmWcht » MchMle ?, .

Ernennungen , Versetzungen rsw .
DaS Staatsministerium hat unterm Zy . Juut d . A

beschlossen, den etatmäßigen a . o . Prosessor an der Tc»
Nischen Hochschule München Dr . Heinrich LiebmaU »
zum ordentlichen Professor für Mathematik an der U»>'

.versität Heidelberg zu ernennen .
Mit Entschließung der Zweigstelle Boden de? Reicks

verkehrSministeriums vom ZN. Juni d . I . wurd : « er
nannt die OberstgtionSkontrolleure : Hermauu Rnpp
Rheinau , versetzt als Vorsteher auf da ? StationSa '.ut
Mannheim -Neckarau , zum Bahnvcrwalter , ^ re ? ^
Schäfer in Bruchsal zum Bahnvcrwalter . Frieds
Buck iu Rastatt zum Bahnvcrwalter , Mar Tra » '

,
wein in Mannheim , versetzt alS Vorsteher auf
Güteramt Pforzheim , znm Güterverwalter . Karl H " ^

-,te ? in Engen , versetzt al ? Vorsteher aus das Statio »^
amt I Villiugen . zum Bahnverwalter . Wilhelm K a '
bel in Keuzinaen , versetzt als Vorsteher aus daS .
tionSamt I Bül >l , zum Bahnverwalter , August Bnttw
In Heidelberg Karlstor , versetzt als Vorsteher au !
Stationsamt I Eberbach , zum Bahnverwalter . ? ei » r >
Schifferdecker in Donaucfchingen , znm Bali »^
Walter . Jofeh Santo In Kehl zum Bahnverwa » '

^
Gabriel Kleiber in Ofsenbury . Rangierbnbnbof , ^
Bahnverwalter , Philipp Horn in Bafel , Rangierb ^
Hof. zum Bahnverwalter . Max Feßler in Karlsruh
Ranaierbahnhof , zum Bahnvcrwalter und Hugo U » ^
recht in Mannheim , Ranaierbahnhof , zum
Walter .
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